Je. 


wöchentlich 6 mal Abends. 


— 


Erſcheint 


Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 

gebracht 2 


Brückenſtraße 34, in 
anſtalten 1,50 Mark 
Mark. 


— 


Thorner 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 1011 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 40. 


Mittwoch, den 9. Mai 1000 


Anzeigen⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


27. Jahrgang. 
Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nammer gis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annayme⸗Geſchafte. 
. ——.̃ͥͤ . — —t-— 


| 0 Gefchäftsftene: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


jährigkeits⸗Erklärung des Kronprinzen huldvoll entgegen⸗ 
genommen und ihn beauftragt hat, feinen Koffer ge 
Dank dafür dem Reichstage auszuſprechen. 

Der Reichstag nahm zunächſt in zweiter Beratung 
den Geſetzentwurf betr. Poſt⸗ Dampfſchiffsverbindungen 
mit Afrika mit einer von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Reſolution an, nach welcher mit den Unternehmern eine 
Vereinbarung getroffen werden ſoll, daß landwirtſchaft⸗ 
liche Produkte, welche mit der deutſchen Landwirtſchaft 
konkurriren ausgenommen Tabak, Bienenwachs, 
Häute, Felle und Wolle — von der Einfuhr durch 
ſubventionirte Dampfer nach deutſchen, belgiſchen und 
holländiſchen Häfen auszuſchließen find und nach welcher 
ferner auf eine thunliche Erhöhung der Fahrgeſchwindig⸗ 
keit bei Poſtdampfſchiffen nach Afrika hingewirkt werde. 
Bei dem erſten Teile der Reſolution hatte Staats⸗ 
ſekretär Graf v. Poſadowsky erklärt, die Verbündeten 
Regierungen hätten nicht die geringſten Bedenken 
dagegen. 

Es folgt die Fortſetzung der 2. Beratung des Geſez⸗ 
entwurfs betr. die Abänderung der Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze. 

Die Beratung wird fortgeſetzt mit $ Tb des Gewerbe⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetzes. (Aufnahme in ein Invaliden⸗ 
haus an Stelle der Rente.) 

Zu S 7 b beantragten die Abgg. Albrecht (Soz.) 
und Gen., die Aufnahme in ein Invalidenhaus nur ſo⸗ 
weit an die Stelle der Rente treten zu laſſen, als dieſe 
300 M. nicht überſteigt. 

Abg. Fiſcher⸗Sachſen (Soz.) begründet dieſen An⸗ 


Zur Großzährigkeitsfeier 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm. 

Bei dem Gala-Diner im Weißen Saale am 
Sonntag ſprach nach Begrüßung der Gäſte Kaiſer 
Wilhelm das Folgende: 

Es iſt ein tiefbewegtes Vaterherz, welches in 
dieſem Augenblick zu Euch ſpricht und, von 
innigſtem Dank durchzogen, bittet, daß Ihr oder 
Euere Souveräne Meinen herzlichſten Dank ent⸗ 
gegennehmen wollt dafür, daß Ihr alle hierher 
gekommen ſeid, um am heutigen Tage mit Uns 
dies Feſt zu feiern. 3 

Ew. Majeſtät Erſcheinen und die Entſendung 
ſo vieler Vettern ſeitens der europäiſchen Souve⸗ 
räne haben aus einem einfachen Familienfeſte 
einen welthiſtoriſchen Moment erſter Größe ge⸗ 
ſchaffen. Ich wagte nicht, dieſe Huldigungen als 
Mir geltend anzunehmen, aber Ich glaube dar⸗ 
aus ſchließen zu dürſen, daß durch dieſe gemein⸗ 
ſame Feier mit Uns am heutigen Tage alle 

„Staaten Europas anerkennen, daß das Deutſche 
f Reich und Preußen vermöge der Politik, die Wir 
geführt haben, im Stande iſt, mit Jedermann 
iu gutem Frieden und in Freundſchaft zu leben. 

Ich möchte aber auch fernerhin darin den 
Ausdruck finden der gemeinſamen Bande, die alle 
Herrſcherhäuſer Europas umſchlingen und die 
auf derſelben Grundlage beruhen, auf der Unſer 
Haus aufgebaut iſt, auf der Tradition. Worin 
dieſe beſteht, das iſt heute ſchon in der Kirche 
gejagt worden. In eifriger, ernſter Arbeit für 
Volk und Vaterland, im langſamen Aufbau, in 
gemeinſamem Ertragen von Freud und Leid 
zwiſchen Herrſcher und Volk hat ſich Unſer Haus 
emporgearbeitet. Getragen durch das Bewußtſein 
der von Gott ihnen geſtellten Aufgabe, haben 
Meine Vorfahren die Grundlagen gelegt. Dieſes 
Bewußtſein einer von Gott geſtellten Aufgabe er⸗ 
füllt einen Jeden der Monarchen und Fürſten 
ebenſo wie Uns. 

Ich erhebe Mein Glas auf das Wohl der 
Majeſtäten, auf das Wohl der Souveräne, wie 
aller der teueren Vettern und Oheime, die heute 
anweſend ſind, mit dem Wunſche, daß auch 
Ihnen in Ihrer Arbeit, einem Jeden an ſeinem 
Teil, die Genugthuung zu Teil werden möge, 
das Empfinden zu beſitzen, daß Ihr Volk und 
Ihr Vaterland Ihnen Ihre Arbeit ſo dankt, wie 
Mir das Meine. 

Ich trinke auf das Wohl der hier anweſenden 
und vertretenen Souveräne und Fürſten. 

Hierauf antwortete Kaiſer Franz Joſef 
mit folgendem Trinkſpruch: 

Indem Ich Mein Glas auf das Wohl des 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, Meines lieben 
Patenkindes erhebe, welcher heute die Schwelle 
der Großjährigkeit überſchreitet, drängt es Mich 
zunächſt, ſeinen Mir teueren Eltern zu dieſem 
Freudentage die innigſten Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen. Möge das Walten der Elternliebe dem 
edlen Prinzen lange erhalten bleiben. Möge er 
die reichen Keime ſeiner jungen Kraft glücklich 
entwickeln und in ernſter Arbeit, aber mit friſchem 
Mut und Gottvertrauen ſich heranbilden für den 
hohen und ſchweren Beruf, der ſeiner harrt. Ich 
bin hoch erfreut, ihn beim Eintritt in das öffent⸗ 
liche Leben hier begrüßen zu können, und ſehe 
hierin ein glückliches Vorzeichen dafür, daß die 
Einigkeit und Treue der Vorfahren nachleben 
wird in den kommenden Geſchlechtern. Gott 
ſegne und ſchütze den Kronprinzen. 

Die Mufit ſpielte die preußische National⸗ 


mne. 

Aus Anlaß der Feier haben in allen 
Hauptſtädten des Auslandes Feſt⸗ 
lichkeiten und wärmſte Kundgebungen ſtattge⸗ 
funden, welche ber edtes Zeugnis davon 
ablegen, welcher Beliebtheit fi ſowohl! 
die deutſche Kaiſer familie erfreut, wie auch 
von dem Anſehen, welches das Deutſche 
Reich überall genießt. 


Vom Peichstage. 
187. Sitzung vom 7. Mai, 1 Uhr. 
Am Tiſche des Bundesrats: Staatsmiuiſter Dr. 
Graf von Poſadowsky. Staatsſekretär v. Podbielski. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr 20 Minuten und teilt mit, daß der Kaiſer 


Parade. Zum 


jüngeren Söhne des 
der größte 


Prinz Albrecht. 


Prinz 


trag. r b 
Geh. Ober⸗Regierungsrat Caspar bittet, denſelben ſind wohl die 
abzulehnen. Die Faſſung des § 7b ſtimme mit einer 
Vorſchrift des Invalidengeſetzes überein. Es liege kein 
Grund vor, ſie zu ändern. 

§ 7b wird hierauf in der Kommiſſionsfaſſung ange⸗ 
nommen, der Antrag Albrecht abgelehnt. 

Abg. Frhr. v. Richthofen ⸗Damsdorf (konſ.) be⸗ 
antragt einen 8 7e einzuſchalten, des Inhalts, daß ge⸗ 
wohnheitsmäßigen Trinkern unter Umſtänden die Rente 
in Naturalleiſtungen zu gewähren ſei. In der Begründung 
führt Redner aus, es handle ſich hier um ein hume⸗ 
nitäre Maßregel. Der lebenden Frau ſolle nur dieſelbe 
Wohlthat erwieſen werden, wie ſie ein anderer Para⸗ 
graph der toten erweiſt. 

Abg. Hoch (Soz.) beſtreitet den humanitären Charakter 
des Antrages. Die Arbeiter würden denſelben als eine 
ungeheuerliche Beſchimpfung empfinden. 

Abg. Fiſchbeck (fr. Bp.): Der Antrag würde 
das Geſetz verſchlechtern; er entſpreche keineswegs einem 
Bedürfnis. 

Abg. Dr. Lehr empfiehlt die Annahme des An⸗ 
trages. 

Nach} weiteren Bemerkungen der Abg. Frhr. v. Richt⸗ 
hofen und Hoch (ſoz.) wird der Antrag Richthofen ($ 7c) 
abgelehnt. 

Die 88 8, Sa und 8b, welche das Verhältnis der 
Berufsgenoſſenſchaften zu den Krankenkaſſen, Armenver⸗ 
Händen etc. regeln, werden in der Beratung verbunden. 

Die Abgg. Dr, Le hr (natl.), Frhr. v. Richthofen, 
Börner (natl.) beantragen eine Vereinfachung des Ver⸗ 
fahrens bei der Ueberweiſung von Rentenbeträgen. Da⸗ 
nach ſollen Krankenkaſſen “etc. berechtigt ſein, ihre 
Leiſtungen um den Betrag der Unfallrente zu ermäßigen, 
wenn die Beiträge der Kaſſenmitglieder und der Betriebs- 
unternehmer entſprechend vermindert werden. 

Abg. Dr. Lehr (natl.) empfiehlt ſeine Annahme. 
Der Antrag entſpreche dem 8 52 des Invalidenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes. 

Direktor Dr. v. Woedtke: Der Wortlaut der Vor⸗ 
lage und der Kommiſſion gebe bereits den Kaſſen die im 
Antrag Lehr ausgeſprochene Befugnis. 

Nach kurzer Debatte werden die 88 8, Sa und 8b 
in der Kommiſſionsfaſſung unverändert angenommen, 
desgleichen die 88 9 und 10, der Antrag Lehr und ein 
ſpäter geſtellter Antrag Hilbeck werden abgelehnt. 

Zu $ 10a (Aufbringung der Mittel) liegt ein Antrag 
der Abgg. Röſicke⸗Deſſau, Dr. Opfergelt, Dr. Lehr, 
Schmidt⸗Elberfeld, Frhr. v. Richthofen, Molkenbuhr vor, 
nach welchem für kleine Betriebe ein einheitlicher Mindeſt⸗ 
beitrag zuläſſig ſein ſoll, der 4 Mark (gegen 2 Mark in 
der Kommiſſionsfaſſung) nicht überſteigen darf. 

§ 10 a wird mit dieſem Antrage angenommen, ebenſo 
ohne Debatte die 88 10 a, b. 

§ 10c (Reſervefonds) wird nach unerheblicher Debatte 
an der ſich die Abgg. Frhr. v. Stumm, Hilbck, Dr. Lehr, 
Schmidt⸗Elberfeld, Röſicke-Deſſau, Dr. Hintze beteiligten, 
in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Hierauf wird die weitere Beratung auf morgen 1 Uhr 
vertagt. 

Auf der Tagesordnung vorher: Rechnungsſachen, 
Interpellation Schwerin⸗Löwitz betr. gem. Privat⸗Tranſit⸗ 
lager. — Schluß 6 Uhr. 


ſargen hat. 


der 


kommißfonds, aus dem 


Stellungen zu. 


iſt, ſo hat er zunächſt 
auf das Jahresgehalt 


Leutnants. 


fällt, erhält er keine 
Großjährigkeitserklärung 


ſtimmt zu wiſſen. 


Deutſches Reich. 
Das Kaiſerpaar und die beiden jüngſten 
Kinder reiſten geſtern, Montag Nachmittag 5 Uhr 
20 Min. nach Urville in Lothringen ab. Auf 
dem Bahnhofe waren anweſend die Prinzen 
Auguſt und Oskar, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, 
der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
und der Herzog von Pork. 
Der Kronprinz wird, wie in London 
verlautet, den Kaiſer auf der Reiſe nach 
Cowes begleiten und dann die Königin 


gerade Gegenteil. 


den Glückwunſch des Reichstages aus Anlaß der 7 5 Balmoral beſuchen, wo dieſe 0 Krone 
prinzen unter großem Ceremoniell den Hoſen⸗ 
bandorden verleihen wird. 

Die königlichen Prinzen bei der 
erſten Male 
Abnahme der Parade am Schloßplatze durch den 
Kaiſer Franz Joſef der Kronprinz vor dem 
Prinzen Heinrich gleich hinter dem Kaiſer. Hin⸗ 
ter dem Prinzen Heinrich ſtanden die fünf 


kleinſten Prinzen, dem Prinzen Oskar, ſtand 
des königlichen Hauſes, 


In politiſchen Kreiſen wird außerordentliche 
Befriedigung über den Verlauf der Berliner 
Kaiſertage kundgegeben. Bei der innigen 
Freundschaft, die die beiden Kaiſer verknüpft, war 
es zwar ſelbſtverſtändlich, daß alle ihre Aeußer⸗ 
ungen in Reden und Verleihungsakten dies herzliche 
Verhältnis nur wiederholt vor der europäiſchen 
Oeffentlichkeit bekräftigen konnten. Indeſſen iſt 
in dieſen Tagen Vielerlei geſchehen, womit der 
Rahmen ſogar deſſen überſchritten wurde, was 
eine berechtigte Erwartung eben erwarten durfte. 
Die Trinkſprüche beim Galadiner vom Freitag 
ſtärkſten 
kundungen der unerſchütterlichen Feſtigkeit des 
Dreibundes, und in dieſem Sinne werden die 
beiden Kaiſerreden auch vollauf gewürdigt. Wer 
etwa irgendwo außerhalb der Dreibunds⸗Staaten 
und Völker mit der kecken Vorſtellung geſpielt 
haben ſollte, daß eines Tages dies Bollwerk des 
europäiſchen Friedens zerfallen und von einer 
neuen Mächte⸗Gruppirung abgelöſt werden könnte, 
der wird nunmehr wiſſen, durch den Mund der 
Kaiſer ſelber, daß er ſeine Hoffnungen einzu⸗ 


Ueber die ſtaatsrechtliche Bedeutung 

Großjährigkeitserklärung 
Kronprinzen berichtet die „Märk. Volks⸗ 
ztg.“: Zunächſt wird damit dem Kronprinzen 
die Fähigleit zuerkannt, 
Thrones denſelben zu beſteigen. 
Minderjährigkeit hatte der Kronprinz aur An⸗ 
ſpruch auf Gewährung von Suſtentationsgeldern 
aus dem Kronfideikommißfonds. 
Großjährigkeit ſtehen ihm zwar fortan Apanagen 
zu, doch beſtimmen die Hausgeſetze der Hohen⸗ 
zollern nur, daß ſie zur „ſtandesgemäßen Er⸗ 
haltung“ ausreichen müſſen. 
meſſen, ſteht daher in dem Befinden des Kaiſers 
als des Familienoberhauptes. 


nommen werden, beträgt gegenwärtig 4 Millionen 
Thaler. Im Uebrigen ſteht den Mitgliedern des 
königlichen Hauſes eine ſtaatsgeſetzliche Geldge⸗ 
währung nur nach Maßgabe 
Da Kronprinz Wilhelm Leut⸗ 
nant à la suite des 1. Garde- Regiments z. F. 


tert) und auf den Wohnungsgeldzuſchuß für 
In ſeiner Eigenſchaft als Stadt⸗ 
halter von Pommern, welche eine erbliche Würde 
iſt und jedesmal auf den Thronfolger Preußens 


kanntlich auch Fürſt von Oels und tritt gleich⸗ 
zeitig den Beſitz des Thronlehens an. 

Die Kanal vorlage foll nun doch noch 
in dieſem Monat an das Abgeordnetenhaus ge- 
langen, jo erzählen Leute, die behaupten es be- 
Andere wieder, die ſich mit 
demſelben Recht oder Unrecht auf ihre gute 
Kenntnis der Verhältniſſe berufen, erzählen das 
Solche Widerſprüche gehören 
bei uns zu den allmählich normal gewordenen 
Erſcheinungen. Sie zeigen, daß es in der Regie⸗ 
rung nahezu regelmäßig zwei Strömungen giebt, 
deren jede ein Intereſſe daran hat, nach außen 
hin zu wirken. So entſtehen „Nachrichten“, von 
denen mindeſtens eine nicht zutreffen kann, oft 
genug aber ſind beide falſch. Warten wir nur 
ab, wann die Kanalvorlage kommt! Das Ab⸗ 
warten empfiehlt ſich ſchon darum, weil man in 
dieſer vezwickten und verfahrenen Sache beim 
beſten Willen nichts Anderes thun kann als eben 


abwarten. Kommt die Kanalvorlage jetzt ſchon, 
ſo wird ſie natürlich erſt im Winter durchberaten 
werden können. Kommt ſie jetzt nicht, ſo brauchte 
ſie darum auch nicht um einen Tag ſpäter als 
bei früherer Einbringung Geſetz zu werden. 
Immerhin würde man den guten Willen ſehen, 
wenn ſie jetzt bereits käme; immerhin würde 
wenigſtens es die Stettiner freuen, deren Lebens⸗ 
intereſſen jetzt von der nahen Eröffnung des Elb⸗ 
Trave⸗Kanals tief berührt werden. Denn was 
Lübeck fortan als neuer Endpunkt der Elbſchifffahrt 
an ſich ziehen wird, das wird Stettin nur ſchwer 
zurückerobern können, und die einzige Möglichkeit, 
es zu thun, liegt in der beſchleunigten Herſtellung 
des Berlin⸗Stettiner Großſchifffahrtsweges. Aber, 
wie geſagt, ſchnell muß es gehen. 

Ueber, Verkehrsduſel“ und über⸗ 
mäßiges Reiſen hat, wie wir über die Freitags⸗ 
ſitzung der Budgetkommiſſion berichteten, Abg. 
Müller⸗Fulda lebhaft Klage geführt bei 
der Befürwortung der neuen Schifffahrtskarten⸗ 
ſteuer. Wie aus dem Kommiſſionsbericht einer 
anderen Zeitung hervorgeht, hat der Centr.⸗Abg. 
Müller zu ſeinen geflügelten Worten 
über den „Verkehrsduſel“ auch noch den nach⸗ 
folgenden Satz hinzugefügt: „Es reiſen viele 
Frauenzimmer, von denen man über⸗ 
haupt nicht weiß, wozu ſie da ſind.“ 

Die Blokade von Memel. Der Re⸗ 
gierungspräſident v. Waldow hat am 4. d. M. 
der blokierten Stadt Memel einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet. Bei der Vorſtellung des Vorſteheramts 
der Kaufmannſchaft hat der Präſident die Hafen⸗ 
angelegenheit erörtert. Er ſoll dabei nach dem 
„Memeler Dampfboot“ erklärt haben, die Zu⸗ 
ſtände in Memel ſeien in der Preſſe „bedeutend 
übertrieben“ worden. Er habe auch in dieſem 
Sinne bereits an den Herrn Miniſter berichtet. 
Auf ſolchem Wege werde man jedenfalls nichts 
erreichen. „Befremdlicher Weiſe iſt, ſo ſagt dem 
gegenüber das „Dampfboot“, dem Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten von keiner Seite erwidert 
worden, daß es keine Uebertreibungen ſind, 
was die Preſſe berichtet hat, daß die Lage in 
Memel, wie an der Hand von Büchern und 
Korreſpondenzen u. ſ. w. dargelegt worden iſt und 
weiter dargelegt werden kann, in der That eine 
verzweifelte iſt, daß in der geſamten Bürger⸗ 
ſchaft in der That eine tiefgehende Er⸗ 
regung vorhanden war, daß nach dem jahrelangen 
vergeblichen Warten ſchließlich nichts Anderes 
übrig geblieben, als ein Appell an die 
öffentliche Meinung. — Mit der einfachen Be⸗ 
hauptung des Gegenteils wird unſeres Erachtens 
unſere Darſtellung der Lage nicht aus der Welt 
geſchafft. Wir halten unſere ſämmtlichen Be⸗ 
hauptungen ſo lange aufrecht, bis wir von amk⸗ 
licher oder privater Seite widerlegt werden. Wir 
ſtellen unſeren Raum gerne auch denjenigen zur 
Verfügung, die anderer Meinung ſind, halten 
aber Vertuſchung und Rückzug gerade jetzt für 
das Gefährlichſte, was unſerer Stadt paſſiren 
kann.“ Wenn unter den Memeler Kaufleuten niemand 
war, der es gewagt hätte, dem Regierungspräſi⸗ 
denten mit thatſächlichem Material entgegenzu⸗ 
treten, ſo iſt das allerdings mehr als befremdlich. 
Dann dürften ſich die Herren allerdings nicht 
wundern, wenn fie auch an anderen, entjcheiden- 
deren Stellen mit ihren Wünſchen nicht in er⸗ 
wünſchtem Maße durchdringen. 

Nach einem Telegramm auch München 
begaben ſich Sonntag in Folge des bedenk⸗ 
lichen Zuſtandes des Königs Otto 
ſeine Kuratoren nach Schloß Fürſtenried, um von 
dem Befinden des Königs Augenſchein zu nehmen. 
Nach zuverläſſigen Mitteilungen ſteht die Kata⸗ 
ftrophe nahebevor, da die Geſundheit des 
Patienten völlig zerrüttet iſt. 

Sämtliche Linienſchiffe des heimi⸗ 
ſchen Panzergeſchwaders traten Mon⸗ 
tag Vormittag ihre erſte diesjährige Aus lands⸗ 
reife an. Das Geſchwader wird die britiſchen 
und norwegiſchen Gewäſſer beſuchen und am 27. 
Mai wieder im Kieler Hafen eintreffen. 


Der Krieg in Südafrika. 
Während die Armee Roberts den Uebergang 
über den Vetfluß erzwang, haben die Engländer 


ſtand bei der 


Kaiſers. Hinter dem 


bisher erlebten Be⸗ 


des 


bei Erledigung des 


Während ſeiner 


Mit erlangter 


Die Höhe zu be⸗ 


Dieſer Kronfidei⸗ 
auch die Apanagen ent⸗ 


ihrer amtlichen 
geſetzlich nur Anſpruch 


eines Leutnants (900 


Vergütigung. Mit der 
wird der Kronprinz be⸗ 


macht, etwa 20000 Mann keonzentrirt. 


im Weſten auf der Linie Kimberley-Mafeking 
auch den Uebergang über den Vaalfluß bei 
Windſorton erkämpft. Es war die aus Natal 
bekannte Brigade Barton von der zum Entſatz 
Mafekings beſtimmten Diviſion Hunter, welche 
dieſen Erfolg errang. 
Die Kämpfe am Daalfluß. 
Eine Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ 


Das Gutachten der Prager mediziniſchen 
Fakultät, auf welches der Oberſte Gerichtshof 
die Kaſſierung des Urteils im Polnaer 
Mordprozeß ſtützt, geht dahin, es ſei aus⸗ 
geſchloſſen, daß der Agnes Chruza Blut zum 
Zwecke irgend einer Verwendung entzogen worden 
ſei. Das Blut des Körpers ſei vielmehr in 
Kleidern, Haaren, in der Blutlache ſowie im 
aus Warrenton beſagt: General Barton Körper ſelbſt aufgefunden worden. Das 
beſtand am Sonnabend einen ſchweren Kampf, Gutachten bezeichnet die That als ſexuellen 
der von 9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags Mord. 

dauerte. Die britiſche Infanterie war wiederholt 
gezwungen, ganz dicht an den Feind heranzu⸗ 
gehen. Die Buren zogen ſich erſt dann zurück, 
als ihnen der Rückzug nahezu abge⸗ 
ſchnitten war. Die Engländer hatten 5 Tote 
und 25 Verwundete, während die Buren 13 Tote 
zurückließen. Die Engländer machten auch einige 
Gefangene. Heute fand eine Demonſtration ſtatt, 
um zu verhindern, daß der Feind Verſtärkungen 
erhält. 

Nach einer Meldung des „Daily Expreß“ 
aus Warrenton betrug die Zahl der Buren, die 
dem General Barton am Sonnabend gegenüber⸗ 
ſtanden, 4000. 

Der Kampf um Smaldeel. 

Ein Telegramm aus Smaldeel vom 
Sonntag Abend meldet: Der Vormarſch 
ſchreitet mit der Regelmäßigkeit einer Maſchine 
vorwärts. Nach einem Marſch von 20 Meilen 
näherten wir uns geſtern dem Vet River. 
Die Buren hatten ſich auf dem anderen Ufer 
verſchanzt und waren vorbereitet, uns den 
Uebergang ſtreitig zu machen. Unſere Artillerie 
richtete ein heftiges Feuer auf die Stellungen der 
Buren. Auf unſerem linken Flügel überſchritten 
die Queensländer unter heftigem Gewehr⸗ und 
Geſchützfeuer des Feindes den Fluß und um⸗ 
gingen die rechte Flanke des Gegners. Sie 
nahmen, als es ſchon dunkelte, ein Kopje, welches 
die Gegend beherrſchte, und vertrieben die Buren. 
In der Dunkelheit bivakirten die Queensländer 
in den genommenen Poſitionen. Bei Tages⸗ 
anbruch zeigte es ſich, daß die Buren in vollem 

Rückzug waren. Unſere Leute folgten ihnen auf 
dem Fuße, und um 9 Uhr Morgens hatten wir 
dieſen wichtigen ſtrategiſchen Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt der Linie nach Winburg 
beſetzt. d 

In Smaldeel wurde eine große Menge Eiſen⸗ 
bahnmaterial, Viehfutter und Getreide vorge- 
funden. Die Brücke über den Zandfluß ſoll zer⸗ 
ſtört ſein. 8 
Einer Depeſche aus Pretoria zufolge, be- 
werkſtelligte Delarey glücklich den Rück zug 
gegen Kronſtadt, wo der Generaliſſimus 
Botha die ganze verfügbare Streit⸗ 


Die überraſchend lebensvollen Militärtypen erregten 
allgemeine Bewunderung. 

Der „Figaro“ meldet, der Handelsminiſter 
Millerand hat Anordnungen getroffen, daß alle 
für die Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände, die 
nicht vor dem 12. d. Mts. eingeführt find, nach 
dieſer Friſt nicht mehr zugelaſſen werden. 

Das Nachtfeſt, welches Sonntag in der 
Weltausſtellung ſtattfinden ſollte, mußte infolge 
eines Defekts an der Maſchine für Elektrizität 
ausfallen. Trotzdem war der Menſchenandrang 
ſehr bedeutend. Man beleuchtete erſatzweiſe mit 
Gas. ! 

Hiſtoriſch merkwürdige Fahnen 
auf der Pariſer Weltausſtellung ſind diejenigen, 
die auf den däniſchen Pavillons wie der ſpaniſchen 
Abtheilung wehen. Die erſtere iſt die älteſte von 
allen Fahnen auf der Ausſtellung. Sie iſt 700 
Jahre alt, und die Legende beſagt, daß das 
weiße Kreuz auf dem rothen Grunde dem König 
Waldemar einſt in einem verhängnisvollen 
Augenblick durch ein Kreuz eingegeben worden 
ſei, das er am Himmel erblickt habe. Nicht 
minder intereſſant iſt die oben erwähnte ſpaniſche 
Fahne, deren Urſprung auf die Schlacht zurück⸗ 
greift, in der Gottfried Graf von Barcelona ge⸗ 
tödtet wurde. Der König Carl der Kühne — 
ſo beſagt die Geſchichte — tauchte nach dem 
Kampfe ſeine Hände in das Blut des Grafen, 
um damit alsdann ſein vergoldetes Banner zu 
färben. Dieſe Fahne, die zwei rothe, durch einen 
gelben getrennte Streifen zeigt, wurde zuerſt die 
Forbe Barcelonas, ſpäter die Arragoniens und 
endlich zur Nationalfarbe. 


rr K — ... . 


Provinzielles. 


Culmſee, 6. Mai. Der Kriegerverein ver⸗ 
anſtaltete heute unter sroßer Beteiligung eine 
Feier der Großjährigkeitserklärung des Kron⸗ 
prinzen. Unter Leitung des Stabsarztes Herrn 
Dr. Joel und des Kolonnenführers Herrn Stadt⸗ 
ſekretär Mrongowius finden öftere Uebungen der 
Sanitätskolonne des Kriegervereins ſtatt. Die 
Kolonne wird ſich in Stärke von 16 Mann an 
dem in Thorn ſtattfindenden Kolonnentag der 
öſtlichen Provinzen Preußens beteiligen. — 
Bürgermeiſter Hartwich iſt vom 15. d. Mts. 
ab auf drei Wochen zur Reiſe nach Paris be⸗ 
urlaubt. Er wird von Ratsherr Ulmer und 
Kämmerer Knoche vertreten werden. 

e Briefen, 7. Mai. Die hieſige Sanitäts⸗ 
kolonne wird an der am 8. Juni in Thorn 
ſtattfindenden Sanitätskolonnen⸗Uebung in vor⸗ 
ausſichtlicher Stärke von 15 Mann teilnehmen. — 
In Czyſtochleb entſtand geſtern aus unaufge klärter 
Urſache ein Waldbrand. Dem energiſchen 
Eingreifen des Förſters Lobitz gelang es, den 
Brand auf ein verhältnismäßig kleines Gebiet zu 
beſchränken. 

Graudenz, 7. Mai. Eine Vereinigung 
ſämmtlicher Graudenzer Ziegeleien iſt 
am Sonnabend als Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht gebildet worden. Die Vereinigung 
hat den Zweck, einer Ueberproduktion an Ziegeln 
vorzubeugen. Der Verkauf von Ziegeln wird 
hauptſächlich durch eine Verkaufsſtelle erfolgen. 
In den Aufſichtsrat wurden folgende Herren ge⸗ 
wählt: zum Vorſitzenden Bankdirektor Strohmann, 
zum Stellvertreter Rechtsanwalt Krüger, als 
Mitglieder Fabrikbeſitzer Max Falck, H. Mehrlein 
und Oskar Meißner. 

Pr. Enlau, 7. Mai. Der Poſtaſſiſtent 
T., welcher im Dezember v. Is. und im Januar 
d. Is. auf dem Poſtamte in Barten beſchäftigt 
war, dann nach Drengfurt verſetzt wurde und 
zuletzt hier thätig war, iſt wegen mehrerer Ver⸗ 
untreuungen, von denen einige bis in die Zeit 
ſeiner Bartener Thätigkeit zurückreichen, ver⸗ 
haftet worden. 

Elbing, 6. Mai. Der Gautag des Gaues 
29 des Deutſchen Radfahrerbundes, fand heute 
hier ſtatt. Es wurde beſchloſſen, den nächſten 
Gautag am 1. Juli d. Is. in Nauenburg abzu⸗ 
halten. Bei dieſer Gelegenheit wird auch der 
Eſchenbach'ſche Wanderpreis ausgefahren. In 
Frage kommen uur ſolche Fahrer, die die 50 
Kilometer⸗Strecke in 1 Stunde 40 Min. durch⸗ 
fahren. Bei dem vom Elbinger R. V. veran⸗ 
ſtalteten Preis⸗Corſo wurden drei Ehrenpreiſe 
verteilt. I. Preis: Männer⸗Bichele. Club Danzig 
mit 12,1 Punkten; II. Preis: Velociped⸗Club 
Eito-Danzig mit 11,05 Punkten; III. Preis: 
Touren⸗Club Elbing mit 10,5 Punkten. (Grau⸗ 
denzer Radfahrer⸗Verein 10,4 Punkte, Danziger 
Radfahrer⸗Club 10 0 Punkte.) Im Reigenfahren 
I. Preis: Radfahrerverein Graudenz mit 15,15 
Punkten; II. Preis: Radfahrer⸗Club Elbing mit 
11,9 Punkten; der Männer⸗Bicyele⸗Elub Danzig 
mit 10,8 Punkten erhielt einen Anerkennungs⸗ 
preis. Im Kunſtfahren. Ehrenpreis Herr Liſinski⸗ 
Danzig vom „Cito“ (10,25 Punkte), Medaille 
als Anerkennungspreis Herr Eilhaus⸗Danzig 
vom Männer⸗Bichele⸗Club Danzig (7,7 Punkte). 

Mohrungen, 6. Mai. Einen argen Streich 
hat Fortuna dem Maurer P. aus Horn geſpielt. 
Während er ſich bei Neidenburg auf Arbeit be⸗ 
fand, erhielt ſeine Frau die Nachricht, daß er in 
der Pferdelotterie, von der er ein Loos beſaß, 
einen Woilach gewonnen habe. Die Frau, 
die dieſen Ausdruck für Pferdedecken nicht kannte, 
glaubte, es wäre ein Wallach. Sie teilte des⸗ 
halb ihrem Maune mit, daß er einen Wallach 


gewonnen habe, er möge ihn in Königsberg in 
Empfang nehmen. Der Mann fuhr auch ſchleunigſt 
nach Königsberg, dort erfuhr er zu ſeinem 
Schrecken, daß er nicht einen Wallach, ſondern 
einen Woilach gewonnen habe. Inzwiſchen war 
ihm das Reiſegeld ausgegangen, und er mußte 
Ian dieſes telegraphiſch von ſeiner Frau ſchicken 
aſſen. 

Schulitz, 6. Mai. Gaſthofbeſitzer A. Küßner 
feierte am Freitag mit ſeiner Ehefrau das Feſt 
der filbernen Hoch zeit. — Der land⸗ 
wirtſchaftliche Verein hielt heute im 
Nötzelſchen Saale ſeine Monatsverſammlung ab. 
Lehrer Strößenreuter entwarf ein Lebensbild des 
Kronprinzen und brachte ein Hoch auf das Hohen⸗ 
zollernhaus aus. 

* Inowrazlaw, 7. Mai. Die Direktion der 
Maſchinenfabrik von Petzold u. Co., deren 
ſämtliche 600 Arbeiter heute in den Streik 
eingetreten ſind, hat eine Deputation der Strei⸗ 
kenden auch heute abſchlägig beſchieden, bekannt⸗ 
lich verlangen ſie etwa 15 Prozent Lohnlöhnung, 
welches jährlich ungefähr einen Mehrbetrag von 
80 000 Mk. erfordern würde. Da die Firma z. Z. 
nicht dringende Aufträge hat, ſo glaubt ſie etwa 
4 Wochen lang ausharren zu können. — Am 
heutigen Abend findet wieder eine Verſammlung 
der Streikenden ſtatt, in der Berliner Agitatoren 
ſprechen werden. Die Ruhe iſt in keiner Weiſe 
geſtört, doch patroullieren fortwährend Polizei 
uud Gendarmen in den Straßen. Auch hatte 
ſeit geſtern Nachmittag das Militär Weiſung 
ſich bereit zu halten, um bei event. Ruheſtörungen 
einzugreifen. 

Pojen, 7. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr 
traten die Teilnehmer an der Rom fahrt 
vom hieſigen Hauptbahnhof aus mittelſt Extra⸗ 
zuges die Reiſe an. Es waren 288 Herren. 
Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr war in der 
Kapelle der Krankenanſtalt der barmherzigen 
Schweſtern für die Teilnehmer an der Fahrt 
eine Meſſe geleſen worden. 


f Italien. 

Die „Italie“ konſtatirt in einem Leit⸗ 
artikel, daß der glänzende Empfang des 
Kronprinzen von Italien in Berlin 
ſowie die herzliche Sprache der deutſchen Preſſe 
alle Befürchtungen der italieniſchen Peſſimiſten 
hinſichtlich der deutſchen Zollpolitik zerſtreut habe. 
Italien ſei von der Loyalität ſeiner Verbündeten 
mehr denn je überzeugt. 

England. a 

Von dem Gouverneur der Goldküſte ſind 
vom 27. und 30. April und vom 6. Mai datirte 
Telegramme aus Kumaſſi in London eingegangen, 
aus denen hervorgeht, daß die Lage ſehr 
ernſt iſt. Die Zahl der die Stadt einſchließenden 
Aſchantis wird auf 10 000 geſchätzt. Die 
Hauſſatruppen, welche ihr Lager vor der Stadt 
hatten, waren gezwungen, dieſes aufzugeben, und 
ſich um das Fort zu ſammeln, deſſen Beſatzung 
358 Mann beträgt, darunter 18 Europäer. 
Die Aufſtändiſchen unternahmen zwei heftige 
Angriffe, der Kampf dauerte jedesmal 3 bis 4 
Stunden. Die mit den Engländern verbündeten 
Eingeborenen leiſteten ausgezeichneten Beiſtand. 
Von den engliſchen Truppen wurden 2 engliſche 
Offiziere verwundet, 4 Hauſſas getödtet und 10 
verwundet, auch die eingeborenen Hülfstruppen 
hatten einige Verluſte. Die eingeborene Gens⸗ 
darmerie aus Lagos traf am 29. April Abends 
nach zweitägigen blutigen Kämpfen in Kumaftl 
ein. In dieſen Kämpfen wurden 5 Offiziere ver⸗ 
wundet, 3 Mann getödtet und 156 verwundet. 
Dieſe Verluſte erfolgten meiſtens bei der Er⸗ 
oberung einer ſtarken Stellung ſüdlich von Ku⸗ 
maſſi, welche von 8000 Aufſtändiſchen vertheidigt 
war. Die letzte Depeſche beſagt, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſich in nur ganz kurzer Entfernung 
von der Stadt konzentriren. 

Rußland. N 

Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Groß⸗ 
fürſtinnen⸗Töchter ſind Montag Vormittag aus 
Moskau hier eingetroffen. Alsdann fand in 
Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin und von 
Mitgliedern der Kaiſerlichen Familie auf dem 
Marsfelde die Frühjahrsparade der hieſigen 
Garniſon ftatt, welche bei herrlichem Wetter einen 
glänzenden Verlauf nahm. : 12 

Türkei. 

In der Türkei heißt gegenwärtig die Parole: 
„Alles rennet, rettet, flüchtet!“ Auch der Sohn 
des Polizeiminiſters Muſtafa und ein Artillerie⸗ 
Hauptmann haben ſich geflüchtet. An den 
türkiſchen Geſandten in Athen find dringende 
Weiſungen ergangen, den ſich dort aufhaltenden 
Ismael Kemal Bey zur Rückkehr zu bewegen. 
Auch der Vizeadmiral Hamid Paſcha, früher 
Hafenpräfekt von Konſtantinopel und ſpäter Vali 
von Baſſora, von welchem Poſten er abgeſetzt 
wurde, iſt von ſeinem letzten Aufenthaltsorte 
Aleppo entflohen. 

Griechenland. 

Wie der König von Korſu aus dem Premier⸗ 
miniſter telegraphiſch mitteilt, wurde Sonntag 
die Verlobung des Großfürſten Georg Michai⸗ 
lowitſch mit der Prinzeſſin Marie von Griechen⸗ 
land gefeiert. Die Heirat ſoll im Laufe des 
Sommers in Petersburg ſtattfinden. f 

Amerika. 

Die Stadt Bofton hat der Burenge⸗ 
ſandſchaft eine Einladung überſandt und 
bereitet ihr einen großartigen Empfang vor. 

Braſilien. 

Der Präſident der Vereinigten Staaten 
von Braſilien richtete an den Deutſchen 
Kaiſer ein in Ueberſetzung wie folgt lautendes 
Telegramm: „Ich bitte Euere Majeſtät, meinen 
tiefgefühlten Dank zu empfangen für den wohl- 
wollenden Ausdruck der Sympathie, die Euere 
Majeſtät mir zu der feſtlichen Begehung des 
vierten Jahrhundertstages der Entdeckung Bra⸗ 
ſiliens gütig bezeugt haben. Ich ergreife mit 
Vergnügen dieſe Gelegenheit, um Euerer Majeſtät 
die aufrichtigſten Wünſche der Bundesregierung 
für Euerer Majeſtät perſönliches Glück und für 
die immer wachſende Wohlfahrt des Deutſchen 
Reiches darzubringen.“ 


zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und den Stadt⸗ 


beigelegt worden. Seit Ausgang Januar iſt das 
Schlachthaus im Betriebe. Der Magiſtrat wollte 
den Schlachtzwang auf alle Bürger aus⸗ 
gedehnt wiſſen, während die Stadtverordneten ihn 
nur für die Fleiſcher haben wollten. Der Be⸗ 
zirksausſchuß entſchied zu Gunſten des Magiſtrats, 
der Miniſter indeſſen zu Gunſten der Stadtver⸗ 
ordneten. 


Lokales. 
Thorn, den 8. Mai 1900. 

— perſonalien bei der Poſt. Verſetzt find: 
die Poſtgehilfen Krispin von Biſchofswerder nach 
Dt. Eylau, Zegke von Gollub nach Marienburg, 
Malinowski von Dt. Eylau nach Tiegenhof. 

— Dolbahn Marienburg Thorn. Wie 
bereits mitgeteilt findet am Sonnabend, den 
12. d. M. Nachm. 5 Uhr im Schützenhauſe in 
Graudenz eine öffentliche Verſammlung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Erörterung des 


Es heißt, daß Botha die Aufhebung der Be⸗ 
lagerung Mafekings anorduete. Die Befeſtigung 
Pretorias wird fieberhaft fortgeſetzt. 5000 Mann 
arbeiten Tag und Nacht an der Aufwerfung von 
Wällen. 

Die Beſetzung Winburgs durch die Engländer. 

Bisher geht die Offenſive des Marſchalls 
Roberts auf Kronſtadt raſch vorwärts, und es 
ſcheint faſt, als ob ſie ein Gegenſtück zu der 
Offenſive des Marſchalls von Kimberley nach 
Bloemfontein werden ſollte. Nach einer Meldung 
aus Bloemfontein von Sonntag Abends 6 Uhr 
50 Min. hat eine Kolonne unter Befehl 
des Generals Hamilton Winburg 
beſetzt. Nach der ſchwachen Verteidi⸗ 
gung der Linie des Vetfluſſes durch 
die Buren dürfte auf eine energiſche Verteidi⸗ 
gung von Kronſtadt kaum zu rechnen fein. Die 
Buren find offenbar nummexriſch viel zu 
ſchwach, um der vielleicht zehnfachen 
Uebermacht Roberts noch ernſten Widerſtand 
entgegenſetzen zu können. 

Winburg liegt rechts ſeitwärts von der Bahn⸗ 
linie Bloemfontein⸗Johannesburg, faſt 100 Kilo⸗ 
meter nordöſtlich von Bloemfontein und nur noch 
82 Kilometer von Kroonſtad, dem jetzigen Re⸗ 
gierungsſitze des OranjefreiſtaatesS. Wenn der 
britiſche Vormäarſch fo weitergeht, wie er vor 
einigen Tagen begonnen, ſo dürften in kürzeſter 
Friſt die Spitzen der britiſchen Heeresſäulen bei 
Kroonſtad eintreffen. 


ſtandes und Stellungnahme zu deſſen Abhilfe, 
insbeſondere Beſprechung über die Notwendigkeit 


burg- Thorn in eine Vollbahn. Das Referat 
hat Herr Generaldirektor Marx aus Danzig 
übernommen. Mit Rückſicht auf die große Be⸗ 
deutung, welche die notwendige weitere Ausge⸗ 
ſtaltung des Eiſenbahnweſens für die wirtſchaft⸗ 
liche Entwickelung unſerer Provinz hat, iſt ein 
zahlreicher Beſuch dieſer Verſammlung wünſchens⸗ 
wert. 

— deutſche Kolonialgeſellſchaft Abt. Thorn. 
Der angeſagte Vortrag des Herrn Oberſt Richter 
über ſeine Reiſe in Korea und der Mandſchurei 
findet nicht am 14., ſondern am 15. Mai ſtatt; 
auch Damen werden zu demſelben Zutritt haben. 

— Don der Reichsbank. Am- 15. d. Mts. 
wird in Hohenlimburg eine von der Reichsbank⸗ 
hauptſtelle in Dortmund abhängige Reichsbank⸗ 
neben ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be⸗ 
ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 

— Altertumsfund. Auf dem Bauplatz des 
Pfarrergrundſtücks find noch einige Funde bei den 
jetzt beendeten Erdarbeiten gemacht worden Es 
ſind noch 6 Töpfchen, darunter 2 ſehr kleine 
mit Randverzierungen und ein größerer mit 3 
Füßen und Henkel gefunden. 

— Im H. d. Gewerkverein (Ortsverband 
Thorn) ſprach am Sonnabend Abend im Re⸗ 
ſtaurant Nikolai Herr W. Ziehlke von der 
Berliner Geſchäftsleitung über das Thema „Was 
ſind, was wollen und was leiſten die deutſchen 
Gewerkvereine?“ Redner wies auf die vielfachen 
Vorteile hin, die den Arbeitern aus der Zuge⸗ 
hörigkeit zu einem Gewerkverbande erwachſen. 
Bei gegen die Leiſtungen des Verbandes in 
niedrigem Verhältnis ſtehenden Kaſſenbeiträgen 
würden den Arbeitern Unterſtützungen geboten, 
ſodaß ſie nicht in Not geraten könnten. Anderer⸗ 
ſeits reſultiere aus ihrer Zugehörigkeit zu einer 
Organiſation, wie fie die Hirſch⸗Dunckerſchen Ver⸗ 
bände darſtellen, eine Feſtigung ihrer Stellung 
und ſomit eine Sicherung ihrer Lebenslage. Den 
anweſenden, dem Verbande noch nicht angehörigen 
Handwerkern ſei der Anſchluß nur warm zu em⸗ 
pfehlen. Die in der darauf folgenden Dis- 


. 
Der volksraad in Pretoria. 

Heute tritt in Pretoria der Volksraad zu⸗ 
ſammen, es wird eine hochwichtige Sitzung er⸗ 
wartet. 

Die Munitionsfabrik in Johannesburg 
hat mit einer Anzahl öſterreichiſcher, italieniſcher 
und griechiſcher Arbeiter die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen, fie wird jetzt von einer Polizeitruppe 
bewacht. Die Ausweiſungsordre gelangt auch 
gegen Nichtengländer zur Anwendung, die als 
regierungsfeindlich bekannt ſind. 


Non der Pariſer Weltausſtellung. 
Paris, 7. Mai. Die im Heeres⸗ und Ma⸗ 
rinepalais befindliche deutſche hiſtoriſche Uniform⸗ 
Ausſtellung, welche die erſte und bisher einzige 
fertige Gruppe des Palais iſt, wurde heute Nach⸗ 
mittag auf Einladung des General⸗Kommiſſars 
Geheimrats Richter vom Botſchafter Fürſten 
Münſter, den Mitgliedern der Botſchaft, dem 
Schlachtenmaler Detaille, dem Präſidenten der 
Geſellſchaft für militäriſche Koſtümkunde La Sa⸗ 
bretache, dem Direktor des Hollenzollernmuſeums 
Dr. Seidel und anderen Vertretern der Kunſt 
und Schriftſtellerwelt unter Führung des Leiters 
der Gruppe, Oberſtleutnants Kunze, beſichtigt. 


9 Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der Kaiſer iſt Montag Nachmittag mit Ge⸗ 
folge wieder in Wien eingetroffen und von einer 
zahlreichen Menge, welche ſich vor dem Bahnhofe 
und in den Straßen angeſammelt hatte, begeiſtert 
begrüßt worden. Ein offizieller Empfang hatte 
nicht ſtattgefunden. Der Kaiſer begab ſich als⸗ 
bald nach Schönbrunn. 

Die „Neue Freie Freſſe“ meldet aus Prag: 


* 


Tempelburg, 6. Mai. Ein Konflikt 
verordneten iſt durch Entſcheidung des Minifters , 


Weſtpreußiſchen Eiſenbahn Not⸗ 


der Umwandlung der Nebenbahn Marien⸗ 


— 
. 


kuſſion von gegnerifcher Seite ins Feld geführten 
Anſchauungen waren inſofern belangloſer Art, 
als ſie den Nutzen der Organiſation für den 
Arbeiter ſelbſt doch nicht beſtreiten konnten. Selbſt⸗ 
verſtändlich laſſen die Arbeiter und Handwerker 
auch andern Berufsklaſſen die Freiheit, ſich zwecks 
Erreichung beſſerer Lebensbedingungen zu orga⸗ 
niſieren. Oder verlangt man vielleicht, daß ſich 
der Handwerker, um dieſes ſelbe Ziel zu erreichen, 
dem „Bunde der Landwirte“ anſchließen ſoll? 
— Das dürfte doch mit einem Selbſtmordver⸗ 
ſuch eine zu große Aehnlichkeit haben. 

der vorſchußverein hielt geſtern bei 
Nicolai eine Hauptverſammlung ab, die Herr 
Guſtav Fehlauer an Stelle des verhinderten Erſten 
Vorſitzenden Herrn Kittler eröffnete. Die Rech⸗ 
nungsprüfungskommiſſion (Oswald Gehrke, Franz 
Zährer, J. Roszyk) hat die vorgelegte Rechnung 
Kür richtig befunden. Der Geſchäftsbericht liegt 
gedruckt vor. Die Kaſſen⸗ und Bücherreviſion 
hat ebenfalls die vollſtändige Richtigkeit der Ge⸗ 
ſchäftsführung ergeben. Es wird deshalb Ent⸗ 
laſtung beantragt und ausgeſprochen. Der Ab⸗ 
ſchluß für das 1. Quartal ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 104 081,15 Mt, (Saldo 
5870,43 M.). Der Vermögensnachweis mit 
886 529,92 M. Es ergiebt ſich ein Ueberſchuß 
von 13 221,56 M. Der Mitgliederbeſtand betrug 
am 1. Januar 802, hinzugetreten ſind 7, aus⸗ 
getreten 3, ſodaß ein Beſtand von 806 Mitgliedern 
am Quartalsſchluß verbleibt. 

— der Handwerker⸗verein hält am nächſten 
Donnerstag eine Hauptverſammlung ab auf deren 
Tagesordnung Kaſſenbericht, Vorſtandswahl und 
Wahl der Rechnungsprüfer ſteht. 

— Für die Buren ließen wir heute dem 
Deutſchen Südafrikaniſchen Frauen⸗Hilfsverein zu 
Händen des Geſchäftsleiters Herrn W. Vogts in 
Johannesburg in Transvaal den bei unſerer Ge⸗ 
ſchäftsſtelle geſammelten Betrag von 111,50 M. 
durch Poſtanweiſung zugehen. 

— Submifſſion. Zur Lieferung von Granit⸗ 
ſteinmetzarbeiten für den Neubau des Prediger⸗ 
hauſes der Neuſtädtiſchen enangeliſchen Gemeinde 
„waren ſechs Angebote eingegangen; es forderten: 
BR F. Lehmann — Striegau 1459 Mk. F. B. 

Neumann — Goerlitz 1168,40 Mk., Guſtav 
Ackermann — Thorn, 1515 Mk., Gebrüder 
Pichert — Thorn 1637 Mk., Rob. Ende 772 
Mark O. Kulmitz — Oberſtrut 2049 Mk. Die 
Baukommiſſion der Gemeindevertretung wird 
die Auswahl treffen. 

— Gauturntag in Bromberg. Die Tages⸗ 
ordnung für den am 20. Mai 1900, 9½ Uhr 
stattfindenden Gauturntag umfaßt: 1. Bericht des 
Gauvertreters. 2. Bericht des Gauturnwarts. 
3. Bericht des Gauſchriftswarts (Statiſtik.) 4. 
Bericht des Gaukaſſenwarts (Jahresrechnung). 
5. Kaſſenprüfung. 6. Etwaige Aufnahme von 
Vereinen. 7. Betheiligung des Gaues bei dem 
Kreisturnfeſt in Dt. Eylau am 8. Juli d. Is. 
8. Unternehmungen für 1900/1901. 9. Etwaige 
Anträge. 10. Voranſchlag für 1900/01. 11. Wahl 
des Vorſtandes. Anträge zu Nr. 9 d. T.⸗O. 
ſind bis zum 13. Mai dem Gauvertreter ein⸗ 
zureichen. d 

— die erſte Sonnenſinſternis im laufenden 
Jahre ereignet ſich am Montag, den 28. 
Mai, in den Nachmittagſtunden; ſie iſt 
5 eine totale, für uns in Norddeutſchland 

eine partielle. Die Verfinſterung der Sonnen⸗ 
ſcheibe beginnt um 1 Uhr 2 Minuten Nach⸗ 
mittags mitteleuropäiſcher Zeit zwiſchen der 


2 


T 


„ 


erßſtellige ſehr feine Hypothek ſofort 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. 
B. 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten. 


Schüllſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Schlagelohn pro Kubikmeter 2 Mk. 
Soppart. Thorn. 


Klempnergeſellen 
verlangt H. Patz. 
Malergehilfen 
ſucht Otto Jaeschke, 
Malermeiſter. 


r a 2 * 
Eine Verkäuferin, en al 
branchekundig und beſtens empfohlen, 
A jucht el 
Julius Buchmann, 
Thorn, Brüdenſtraße Nr. 34, 


Dampf⸗ 
T enocotasen: und Conſituren⸗Fabrif. 


Taillen- n. Rockarheiterinnen 


finden von ſofort dauernde Beichäft, 
Daſ. werd. auch Lehrmädchen angen. 
x M. Bugalskl, Mellienſtraße 84. 


Geübte 
Rock- U. Taillenarbeiterinnen 


verlangt von ſofort 5 
Geschw. Bayer, Altſt. Markt 17. 


Eine ſaubere Aufwärterin per ſofort 
geſucht. Frau J. Gläser. 


Anſtänd. Aufwärterin 


geſucht Baderſtraße 7, II. Meldungen 
wm 7 Uhr früh. 


verlangt 


des Atlantiſchen Oceans und den angrenzenden 
Teil des nördlichen Eismeeres, über Europa, das 
weſtliche Aſien und das nordweſtliche Afrika und 


finfterung geht durch Mexiko, 
Küſtengebiete Nordamerikas, durch Spanien, an 
der Nordküſte Afrikas entlang bis in das nörd⸗ 
liche Egypten hinein. In unſeren Gegenden wird 
die Größe 
Hälfte 
von 4 Uhr 1 Minute bis 5 Uhr 55 Minuten 


a verſicherungsſtand über 45 Tauſend policen. BB 


gemeine Renten⸗Auſtall 


© Gegründet 1833. 
9 „Gegenſeitigkeits⸗ Geſollſchaft unter Auſſicht der K. Württ. Regierung. MM 
Lebens⸗,Renten⸗u. Napitalverſicherungen. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
4 Billigſt berechnete Prämien. 1 

\ lußer den Prämienreſerven noch bedeutende, bejondere Sicherheitsfonds. 
Nähere Auskunft, Proſpekte u. Antragsformulare koſtenfrei bei dem Vertreter 


Wir ſuchen 


2 unter ſehr günſtigen Bedingungen für 
Thorn und Bezirk einen tüchtigen 


general - Ayenten 


und bitten mit der Lebens- u. Unfall⸗ 
verſicherungsbranche möglichſt ver⸗ 
traute Reflektanten um Einreichung 
von Offerten. Auf Wunſch Diskretion. 


Nürnberger 
Lehensversieherungs-Bank 
in Nürnberg, 


Aufwartemädchen 


Dampferbeſitzer Mun, 
Junkerhof parterre. 


Aufwartefrau 


ehrlich und ſauber zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht Friedrichſtr. Ur. 2/4, 1 Et. 


Möbl. 5im. ſ. bill. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 


Elipperton⸗Inſel und dem Feſtlande von Mittel- 
amerika, erſtreckt ſich über Nordamerika, die 
Nordweſtſpitze Südamerikas, die nördliche Hälfte 


den Balzer des verſuchten Betruges für überführt und 
verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis. — 
Schließlich wurde die unverehelichte Marie Michalski 
aus Ruſf.⸗Polen wegen Diebſtahls und Verletzung der 
Ausweiſungsvorſchriften mit 3 Monaten Gefängnis und 
14 Tagen Haft beſtraft. 


Neueſte Nachrichten. 

Haag, 8. Mai. Die Königin der Nieder- 
lande iſt heute nach Blankenburg in Thüringen 
abgereiſt. 5 

Neapel, 7. Mai. Die Thätigkeit des 
Veſuvs war heute Abend eine ſehr ausgiebige. 
Der Krater ſchleuderte unter gewaltigem Getöſe 
große Steinmaſſen in beträchtliche Höhe empor, 
während brennende Lava vom Kraterrande herab⸗ 
floß. Der höhere Bahnhof und die Schienen der 
Drahtſeilbahn ſind zerſtört. 

Paris, 7. Mai. Die Gemeindewahlen 
in den Provinzen ſind, wie die „Agence 
Havas“ meldet, durchaus zu Gunſten der 
Republikaner ausgefallen und bedeuten eine 
Niederlage der Nationaliſten. Die Repu⸗ 
blikaner verloren nirgends Sitze und gewannen 
an vielen Orten, nachdem mehrere oppo— 
ſitionelle Deputirten wie de Ramel und Graf 
d' Aulan u. a. unterlagen. Die Wählerſchaft 
iſt all, wie die „Agence Havas“ ihrer Meldung 
hinzufügt, in ganz Frankreich durchaus repu⸗ 
blikaniſch geſinnt. 

London, 7. Mai. Der „Morning Poſt“ 
wird vom 22. April aus Mafeking gemeldet: 
Bei äußerſter Anſtrengung können wir aushalten, 
da es gefordert wird. — Die „Times“ meldet 
von ebendaſelbſt, daß das Fieber ſich aus 
breitet. 

Newyork, 8. Mai. Staatsſekretär Hay be⸗ 
auftragte den amerikaniſchen Botſchafter in 
Berlin, dem deutſchen Kaiſer die herzlichſten 
Glückwünſche Mac Kinleys anläßlich der Groß⸗ 
jährigkeit des Kronprinzen auszuſprechen. Der 
Präſident drückte auch ſeine Wünſche aus um 
fortdauernde Geſundheit des Kaiſers und der 
kaiſerlichen Familie. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


endet inmitten des letzteren, nördlich vom Tſchad⸗ 
See, um 6 Uhr 36 Minuten Abends mittel⸗ 
europäiſcher Zeit. Die Zone der centralen Ver⸗ 
die ſüdlichen 


der Verfinſterung etwas über die 
des Sonnendurchmeſſers betragen und 


Berliner Zeit dauern. 


— Strafkammerſitzung vom 7. Mai 1900. Zur Ver⸗ 
handlung ſtanden 6 Sachen an, von denen die erſtere 
das Dienſtmädchen Marie Kruszynski aus Friede⸗ 
rikenhof und deren Eltern, die Arbeiter Konſtantin Krus⸗ 
zynskiſchen Eheleute aus Weishof betraf. Die Marie 
Kruszynski ſtand früher bei dem Kaufmann Siegmund 
Hirſch hier als Dienſtmädchen in Dienſten. Sie ſoll in 
dieſer Stellung eine große Menge Sachen, darunter 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und dergl. im Werte 
von über 300 Mark geſtohlen und bei ihren Eltern in 
Verwahrung gegeben haben. Marie K. war zum Teil 
geſtändig, zum Teil beſtritt fie die Anklage. Ihrem 
Eltern gegenüber hat ſie angegeben, daß ſie die Sachen 
von der inzwiſchen verſtorbenen Ehefrau des Kaufmanns 
Hirſch geſchenkt erhalten habe. Marie K. wurde mit 
9 Monaten Gefängnis beſtraft, ihre Eltern aber 
von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen. — In der 
zweiten Sache hatten ſich die Maurergeſellen Guſtav 
Haeckel, Max Jannaſch und Auguſt Witt aus 
Stewken wegen Körperverletzung und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt zu verantworten. Sie hatten am 
Neujahrstage auf dem Wege nach Stewken mehrere 
Soldaten angerempelt, waren von einer Militär-Patrouille 
arretirt worden und hatten ſich ihrer Aretirung thätlich 
widerſetzt. Haeckel, als Hauptattentäter wurde mit 60 Mk. 
Geldſtrafe, ev. 20 Tagen Gefängnis, Witt mit 15 Mk., 
ev. 5 Tagen Gefängnis beſtraft, Jannaſch wurde frei⸗ 
geſprochen. — Wegen Entwendung yon Eiſenbahnſchwellen 
von der hieſigen Stärkefabrik wurde ſodann die Arbeiter⸗ 
frau Emilie Dickwehr von hier zu 1 Tag Gefängnis 
verurteilt. — Schlimmer erging es dem Schreiber 
Adolf Spickert aus Thorn, welcher einer ganzen 
Anzahl von Strafthaten angeklagt war. So ſoll er 
einem Vorarbeiter Krüger ein Darlehn von 30 Mark 
abgeſchwindelt, einen Geldbetrag von 68 Mark, welchen 
ihm ein Dienſtmädchen zur Ablieferung an die Poſt 
übergeben hatte, unterſchlagen, ferner den Sattlermeiſter 


Koſſack in Gr. Räſchen um einen Geldbetrag von 0 0 5 
11 Mk. 50 Pf. und in weiteren 3 Fällen ſich der Zech⸗ Berlin, 8. Mai. Fonds fell. 8 17. Mai 
prellerei ſchuldig gemacht haben. Endlich ſoll der An⸗Ruſſiſche Banknoten 216,25 216,25 
geklagte dem Pferdeknecht des Gutsbeſitzers Modrzejewski] Warſchau 8 Tage 78 70 215,89 
in Czernewitz, namens Joſef Grzyzak eine Taſchenuhr] Deiterr. Banknoten 84,45 84,45 
geftohlen haben, wurde Spidert zu 2 Jahren Ge⸗ Konſols 3 pet. | 86,20 86,30 
fängnis verurteilt. — Eine böfe Erfahrung mußte] Preuß. Konſols 3½ pCt. 96,½5 96,30 
der Bäckermeiſter Valentin Balzer aus Eulm machen,] Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 95,00 96,10 
der verſucht hatte, die Frankfurter Unfallverſicherungs⸗] Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 86,10 86,10 
Geſellſchaft um einen Betrag von 10 000 Mk. zu be | Deutſche Reichsanl. 3½ pet. 95,90 96,10 
ſchwindeln. Balzer ließ ſich nämlich ausgangs April] Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 82,80 82,80 
1897 bei der genannten Geſellſchaft gegen Unfall o. „ „ % p&t. de. 92,50] 92,40 
verſichern. Am 14. Mai 1897 ſchlug er ſich mit einer] Poſener Pfandbriefe 5½ pCt. 94,40 94,40 
Axt 3 Finger der linken Hand ab und verlangte darauf „ ” 4 Et. 100,90 j 20090; 
Zahlung der Unfallrente. Die Verſicherungsgeſellſchaft Poln. Pfandbriefe 4½ pet. 97,20 37,50 
verweigerte die Zahlung unter der Behauptung, daß] Türk. Anleihe C. 26,90 27,00 
Balzer ſich die Finger abgehauen und daß er deshalb] Italien Rente 4 pCt. 95,30 95,30 
keinen Anſpruch auf die Rente habe. Balzer verklagte Rumän. Rente v. 1894 4 pk. 81,00 81,10 
nun die Geſellſchaft ünd gab über den Verlauf des Un- | Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 186,25 186,30 
falls an, daß er im Keller Holz gehauen und daß in | Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 235,00.| 241,50 
dem Augenblicke, als er mit der Axt zum Schlage aus: | Harpener Bergw.⸗Att. 229,10 236,10 
geholt habe, ſich eine Ratte im Keller gezeigt habe; Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00] 125,0 
ee ſei vor Schreck zuſammen gefabren, die Art ſei ſeiner vech⸗[ Thorn. Stadi⸗Auleihe 3½ pCt. 5 
ten Hand entfallen und habe mit der Schneide die Finger der Weizen: Mai 2 152,00 
der linken Hand getroffen und drei von ihnen glattweg „Juli 154,15 155,00 
abgetrennt. Die Beweisaufnahme führte ſ. Z. zu dem 1" September 156,75 157,50 
Ergebnis, daß Balzer die Verſtümmelung thatjächlic) " loko Newyork Okt. 79 75 80 Ü 
vorſätzlich bewirkt habe. Infolge deſſen wurde er mit Roggen: Mai 150,50 150,00 
jeiner Klage abgewieſen. Ju Uebereinſtimmung mit dem „Juli 148,00 148,25 
Prozeßgericht nahm auch die Strafkammer auf Grund „ September 145,90 146,00 
der geſtrigen Beweisaufnahme an, daß Balzer ſich die Estritu® ; Loko m. 70 M. St. 49,70 49,90 
Finger vorſätzlich abgehauen habe, um in den Beſiß der 


Unfallrente zu gelangen. Der Gerichtshof hielt demnach 


Ein Laufmädchen 


wird verlangt 
Blumengeſchäft Brückenſtr. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 10. 


Möblirtes Zimmer 
Altſt. Markt Nr. 28, J, f. 1 bd. 2 Herren 
zu verm. J Biegenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, mit Zu⸗ 
behör und beſonderem Fremdenzimmer, 
Remiſe und Geſchäftskeller iſt infolge 
Todes des bisherigen Inhabers vom 


gesucht Vertreter X 1. Juli er. zu vermiethen 
und Wiederverkäu fern Nitz, Culmerſtraße 20, 


unter günstigen Bedingungen für die f - 
OST. Ein Laden 
mit wohnung, ſowie eine Wohnung 


dehreib-Maschine, N ven 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 


i miethen Brückenſtraße 14, J. 
welche in Dingler's Politechn. $ 
Journal 1899. 313. 7. „in Bezug In unſerm Haufe Brombergervor⸗ 
auf mechanische Durchbildung & | tadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
fraglos als die weitaus beste ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
Typenhebel - Schreibmaschine“ be- ſofort unter günſtigen Bedingungen 
zeichnet wird. zu vermiethen 
Katalog kostenlos durch br 
A. Beyerlen & Co., Stuttgart. 
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, 9 Zimmer und allem Zu⸗ 
behör, vom 1. Mai zu vermiethen 
Brombergerſtraße 62. 


zu verm. 


Reorganiſirt 1855 a 


zu Stuftgart. 


——. 


Schulſtraße 10, 1. 
Hohe Rentenbezüge. 


Schulſtraße 12, 2. 


eee eee 


er, zu vermiethen. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling, 


welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 
haben muß. 


Moritz Leiser. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten Strabandſtr. 16, II links. 


| Wechfel » Diskont 5½ pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 6½ pet. | 


Ein heschäftskeller 
Neuſtädtiſcher Markt 14. 
Wohnungen von Stube und Kabinet 
auf der Brombergervorſtadt gelegen, 
ſind von ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Mellienſtraße 137 Wittjohann. 


Wohnungen. 


Major Zimmer bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Major Troschel bewohnt, vom 1. Okt. 


Soppurt, Bacheſtraße 17. 


Ba” 

a Wohnung, Zu 
2 Stuben, Küche und Schuhmacher⸗ 
werkſtätte von ſofort zu vermiethen 

Tuchmacherſtraße Nr. 1. 


Coppernicusstrasse 18. 
Herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, eventl. 
ſofort zu vermiethen. 

R. Steinicke. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Entree u. allem 
Zubehör, von ſofort in meinem Hauſe, 


1 Eckladen Coppernicnsfitane 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Al. Mocker, Schützſtraße 3. 


Kerrschaftl, Wohnung 


7 Zim, u. Zub., ſowie große Garten: 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 vart 


Möbl. ruh. Zim. z. 


Amtliche Notirungen der Danziger Würfe 

vom 7. Mai. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Fyaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 766 Gr. 
152 M. bez., inländiſch bunt 710— 761 Gr. 

134 —136 M. bez., inländiſch rot 732 —758 Gr. 146 M. 

Rogge 5 inländ. grobkörnig 687—732 Gr. 140 bis 
142 M. 


Gerſte: inländiſch große 662—674 Gr. 130 M. 
Bohnen: inländiſche 129 M. 
Hafer: inländiſcher 125—130 M. bez. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie: per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,30 —4,42½ M. bez., 
Roggen⸗ 4,37½ 4,45 M. bez. 


Der Spiritusring, der bisher an Abnehmer, welche 
ihm nicht beigetreten waren, entweder gar keinen Sprit 
verkaufte oder in Form erhöhter Preiſe Strafprämien 
erhob, offerirt jetzt den ringfreien Intereſſenten Waare 
direkt oder durch Agenten. Der „Deutſchen Deſtillateur⸗ 

eitung“ geht ein Schreiben aus einer ſüdweſtdeutſchen 

tadt von einer dort anſäſſigen Firma zu. Dieſe Firma 
war gleichfalls auf den Jadex geſetzt worden, das heißt, 
ihr wurde vom Ringe weder etwas offerirt noch geliefert. 
Seit einigen Wochen hat ſich das Bild total verändert. 
Am 7. April offerirt der Ring Rohbranntwein noch 
mit 113,40 M., am 20. April ijt er bereits mit 
108 M. zufrieden. Die Lager des Ringes müſſen hier⸗ 
nach übervoll ſein, und die Leiter des Ringes ſcheinen 
vor einer Ueberproduktion in argen Sorgen zu ſein 
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Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Teil 

Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Elan ses Dremieres amonrs“ 


heißt es auch bei Joſef Kürſchner. Der Lexikon⸗ 
künſtler, der vor Jahren erfolgreich mit ſeinem Taſchen⸗ 
lexikon debutirte, hat den glücklichen Gedanken gehabt, 
ſein neues Rechtsbuch, von deſſen bevorſtehendem Er⸗ 
ſcheinen wir ſchon verſchiedentlich zu berichten hatten, die 
lexikaliſche Form zu geben. Damit wird endlich 
der komplizirte und gewaltige Stoff in eine Form 
gegoſſen ſein, die ihm die Verwerthbarkeit für jeden Fall 
und in jeder Hand ſichert, denn nur ſo iſt es möglich ge⸗ 
worden, das an den verſchiedenſten Stellen eines Geſetzes 
und wieder in den verſchiedenſten Geſetzen über einen 
Begriff, eine Materie ꝛc. Geſagte an einer Stelle zu ver⸗ 
einen. Damit ſichert ſich Profeſſor Kürſchners Lexikon 
des deutſchen Rechts überall und in allen Kreiſen 
einen hervorragenden Platz. 


Das Belle iſt gerade gut genug 


zur Pflege der ſo ſehr de Haut des Menſchen. 
Zur Erhaltung eines geſunden Körpers bedarf es einer 
rationellen Hautpflege und giebt es hierzu kein beſſeres 
Mittel, als die von ſo vielen Aerzten warm empfohlene 
Pat. Myrrholin⸗ Seife, welche infolge gewiſſenhafteſter 
Herſtellung aus nur allerbeſten Rohmaterialien und des 
hohen Gehalts an „Myrrholin“ einzig in ihrer Art daſteht. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 0 


Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart. 


Ueber die Entwicklung des verſicherungsgeſchäfts im 
Jahre 1899 werden nach rler enen e 
folgende Angaben gemacht: In der Lebensverſicherungs⸗ 
abteilung gelangten 1882 Anträge über M. 6981200. 
Verſicherungsſumme zur Behandlung, wovon 1528 An⸗ 
träge über M. 5567700. Verſicherungskapital ange⸗ 
nommen wurden. Der Abgang war nur ein mäßiger 
und blieb hinter demjenigen des Vorjahres zurück. Die 
Sterblichkeit verlief wieder günſtig. Für 263 Sterbfälle 
waren M. 843 953 auszuzahlen. Ende 1899 beſtanden 
20 720 Lebensverſicherungspolicen über M. 68 989 000 
verſich. Kapital in Kraft. In der Rentenverſicherungs⸗ 
abteilung wurden 565 Policen über M. 127400 jährl. 
Rente ausgefertigt. Die Einlagen auf Rentenverſicherung 
beliefen ſich auf rund 1660000. Am 31. Dezember 
Ba waren im ganzen M. 2249700 jährl. Renten ver- 
ichert. 


Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. Et., 
Gerechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


Vaderſtraße 23, 


5. Etage, 5 Zimmer, zum 1. Juli 
zu vermiethen. 


Wohnung 2. Etage 


5 Zimmer und Zubehör zu vermieten. 


6. A. Guksch Breiteſtraße 20. 


Wohnung J. Etage 
3 Zimmer und Zubehör im Hauſe 
Mauerſtraße 32 zu vermiethen. 


C. A. Guksch. 
Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör von 
ſofort zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Rocker, Berajtr. 45. 


Eine Hofwohnung 


zu bermiethen Breiteſtraße 32. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


In unſerem Haufe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Nietrich 8 Sohn. 


Ein möbl. vorderzimmer von ſofort 
zu vermieten Seglerſtraße 10, I. 


Etage, von Herrn 


Etage, von Herrn 


7, zu vermiethen. 
rn Lentz. 


v. Bacheſtr. 9 III. 
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Bekanntmachung. yEz<<<<seseeeeeooesieeeiiıoiiıiaT—ıaNT TI" C 
Der der Stadt gehörige Platz zwiſchen . 
Mellienſtraße und Turnplatz (früher 7 0 
D. M. Lewin'ſche Holzplatz) ſoll im, 
Ganzen oder in einzelnen Parzellen N 


vervachtet werden und beabſichtigen 
wir, zu dieſem Zwecke den Platz reſp. 
einzelne Parzellen deſſelben zu um⸗ 
zäunen oder die Umzäunung den 
Pächtern zu überlaſſen. 

Wir fordern Pachtluſtige auf, ſich 
unter Angabe der gewünſchten Parzellen 
nach ungefährer Größe und Lage an 
den Stadtkämmerer, Herrn Bürger⸗ 
meiſter Stacho witz, Rathhaus 1 Tr., 
zu ! wenden. 

Thorn, den 4. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Aae ez welche im 
Laufe des Sommers 1900 bei Feſtlich⸗ 
keiten oder ſonſtigen Gelegenheiten im 
Ziegeleipark Verkaufsbuden aufzu⸗ 
ſtellen beabſichtigen, werden erſurht, 
die hierzu ſeitens der Inſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher pp. erforderlichen Er⸗ 
laubnisſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuch um Erteilung der Genehmigung 
zur Aufſtellung von Verkaufsbuden 
bei der Kämmereiforſtkaſſe einzureichen. 
Im Fall, daß die Genehmigung zur 
Aufſtellung einer Verkaufsbude er⸗ 
theilt wird, iſt der quittierte Exlaubnis⸗ 
ſchein an den ſtädtiſchen Hilfsförſter 
Herrn Neipert — Thorn III — ab⸗ 
zugeben, der hiernach die Plätze an⸗ 
weiſen wird. 

Thorn, den 17. April 1900. 


Wohlwollen der kaufenden Damen. 


für Anfertigung moderner Coſtüme 


Die Eröffnung meiner e zeige ergebenſt an und empfehle mich dem geneigten 
Hochachtungsvoll 


J. Strohmenger. 


td 


IN 
AN 


Der Magiſtrat. 


Fahrradhandtun 
Usk 1 


Vorzügliche Qualität 
Solideſte Arbeit 

Größte Dauerhaftigkeit 
Leichtigkeit und W aiteite 


Suma — 


in Graudenz im Schützenhauſe 


Register 
für das Deutsche Reich. 
Einzige Zeitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 
Wirksamstes Insertionsorgan! 

Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0., Blumenſtr. 80/81. 


Tages⸗- Ordnung: 
Erörterung des 


Veſtpreußiſchen Eiſenba 
Nothſtandes 


in eine Vollbahn. 
Referent: Herr Generaldirektor Marx aus Danzig. 


weitere Ausgeſtaltung des Eiſenbahnweſens für die wirthſchaftliche Ent: 


verſammlung ein. 
Landwirthſchaftskammer A die Provinz Weſtpreußen 
zu Danzig. 
verband Gſtdeutſcher Induſtrieller zu Danzig. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing. 
Dorjteheramt der Uaufmannſchaft zu danzig. 
Handelskammer zu Thorn. 


Pelze 


werden zur ſorgfältigſten 
Aufbewahrung gegen 


Mottenschaden 


in beſonderen für dieſen 
Zweck hergerichteten Räu⸗ 
men angenommen. 


C. G. Dorau, 
neben 
dem kaiſerlichen Poſtamt. 


Die hieſige 


Schloßmühle 


Dieſelbe wird ſich befaſſen mit 
£ohnmüllerei, 
Xandelsmüllerei, 
Umtausch von Getreide gegen Mehl. 


Geſchrotet kann ſchon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den 


nächſten Tagen aufgenommen. 
Ich bitte die geehrten Intereſſenten mich mit gefl. Aufträgen zu be⸗ 


ehren, gute und reelle Bedienung ſichere ich zu. 


A. Petersilge, Schloßmühle. 
ger Gehrke’s Brustkaramellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſerkeit ganz vorzüglich bewährt und ſind ein 
angenehmes diatiſches Genußmittel u. ſollten daher in keinem Haushalt fehlen. 


* Zuſtand gebracht. 


Poe Apparate 4 


Sao iel Artikel 
zur Enatögraphis 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 


f. 
>= 
2 gute . 


auf 1005 Grundſtücke von 4000 und 
1087,50 M. ſind zu eebiten, 


Radfahrer-Bilanz 


der beſte Radreifen 


ia Preumatie 


con CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO.. HANNOVER: 


=; O 15 ff e nt tli i eh E V er . a m mi un 9 Reuefte Genres. SALE Austahes. 


am Sonnabend, den 12. Mai, Nachmittags 5 Uhr. 


und Stellungnahme zu deſſen N insbeſondere Beſprechung über kdie 
Nothwendigteit der Umwandlung der Nebenbahn Marienburg⸗ Thorn 


Mit Rückſicht auf die große Bedeutung, welche die nothwendige m 


wicklung unſerer Provinz hat, laden wir zum zahlreichen Beſuche dieſer 


Handelskammer zu Graudenz. 


iſt durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen und wird jetzt in einen Ar 


| ThomarSchienfabri] 2 


Brücken Breitestr. Ecke E 


Billigſte Preife. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, 
und Fächern, 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


wird zu jeder Tageszeit in unſerm 


Geſchäftszimmer 
Strobandstrasse 
verabfolgt, auch wird ſolches 


Wunſch frei ins Haus geliefert. 


Erste Thorner Siswerke. 


Meyer & Scheibe 
(früher Ploetz & Meyer). 


Feinſte 


. Cafel⸗Butter 


der ber molterei Leibitſch täglich fich de bei 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Pflaſterhümmer 
empfiehlt 
J. Wardacki, 
Eiſenhandlung Thorn. 


Ein gut erhaltener 
Kinderwagen 
billig zu verk. Culmerſtr. 20, Hof II. 


Birkene ſtarke Wiege 
ganz bill, z. verk. Strobandſtr. 24, IIII. 


Stöcken 
ſowie Beziehen von 


auf 


Br. Dorftadt, Waldſtraße 57, part. 


fahrts| 


g 1 A Uk. 3. 30 Porto ung ® 


eh: AN 
zu ZUCKER der‘ . 


Deutschen eee 


- e ö 
0 10 0 


Ab, 


pt. 

4 16 
dr 5 
ee 5.090 ; 
0 Haupt- A 5 6 10 1 ? 
1 Gewinn Ö, 6 5 


22 100090 - 20090, 
42 5090 - 200005 
410 41000 - 10000 % 
„100: 309 - 500005 
„159: 100 - 150804 
1 600 ü 50 = 30 900 1 
16000 15 210 15 . 


Lu Miller® 60. 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
4 Hamburg, Nürnberg, München. 
N Telegr.-Adr.: Gllioksmüller. BER 
19950 in Thorn bei: 8. Damhrowskl, 
Walter Lambeck, Oskar Drawert, 


Als geübte plätterin 


äthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 


Buchführungen, Correſpond., kaufm. 
Rechnen u. Contorwiſſen. Am 14. Mai 


beginnen n. Curſe, beſond. Ausbildung. 


H. Baranowski. 
Meldungen in der Schreibwaren⸗ 
Handlung 8. Westphal erbeten. 


M. 4000 
find zu 5 0% auf ſichere Hypothek zu 
vergeben. 


J. Müller, Mocker, Lindenſtr. 5. 


Wir beabſichtigen die in unſerem 
Hauſe nach der Eliſabethſtr. gelegenen 


Läden umzubauen 


und zu vergrößern. Reflektanten wollen 
ſich melden, um etwaige Wünſche zu be⸗ 
rückſichtigen. Söwen⸗Apotheke. 


Spargel 


täglich friſch, billigſte Tagespreiſe bei 
den Herren: 

J. 6. Adolph, Breiteſtr. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt. 

Kalkstein v. Oslowakl, Brombergerſtr. 
größere Poſten bitte vorher zu be⸗ 
ſtellen. 


Kasmir Walter, Mocker. 
1 Sommerwohnung 


von 1 bis 2 möbl. Zimmern z. verm. 


Zu mieten geſucht! 


1 Parterreraum z. Lagerung reſp. eine 


Remiſe i. möglichſt. Nähe m. Geſchäfts. 

Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
Bier-Apparate, 
eleg., feinste Ausführung, liefert 
Fabrik Gebr. Franz, Könlashera i Pr 


Drück und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


3. Betr. 


verloren 


Ha: fih in u. außer dem Hauſe B 


eine Extrabeilage mit anhängende 


— verſandhauſes von ee f 


Volksfest 
am Viktoria-Garten. 
äglich 
von 4 bis 10 Uhr Abends 
Entree frei. N 
Aufs angelegentlichſte empfehle meinen. N 
Garten, 1 
ehrten r 911 a Benutzung. ( 
fe ſche Dlaibowle 
ſowie Anſtich von 
und Bergſchlößchenbräu 
(Braunsberg.) 
Julius Müller, 
Artushof 
verkauft täglich 
friſche Stangenſpargel 
Tagespreiſen. 
Dorner Rgtskeller 
empfiehlt 
in Dill, Krebsſuppe. 
Kaiser Wilhelm - Denkmal. 
Verſammlung des 


On u 
geöffnet. 

ſowie renovirte Kegelbahn dem ge⸗ 
Schultheiß⸗Märzenbräu . 

Mocker, Lindenſtraße 5. 
der Domäne Steinau zu den billigſten 
großelkrebſe, Krebsſchwänze 

Geſammt⸗Komitees 


1 Sonnabend, den 12. mas 


Abends 8 Uhr 

im Spiegelſaale des Artushofes. 

Tages⸗Grdnung: i 
1. Bericht über die Thätigkeit des R 
A EN Ausſchuſſes. f 

2. Kaſſenbericht. 5 
Platzfrage und erſte 2 v | 
handlung mit Künſtlern. 4 
Freunde der Sache find willkommen 


; Der geſchäftsführendeAusſchuß. 


M.-6.-V. Liederfreunde. 
Heute, 10 pünktlich 8°/, Uhr: . 


Uebungsſtunde! 


Handwerker⸗ verein. 
Donnerftag, den 10. d. M., 


/ Uhr Abends 


Generalverſammlung Ai 


im Heinen Saale des Schützenhauſes.“ 
Tages⸗Ordnung: 
Kaſſen⸗Berſcht. 
Wahl des Vorſtandes. 
Wahl der Rechnungs⸗⸗Reviſoren. N 
Sonſtige Vereins- Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


in der Paulinerſtraße 
unweit des Muſeums 
1 goldenen Siegelring mit O. L. ein- 
gravirt. Etwaige Find. woll. dieſ. g 5. 
Bel. i. Hutgeſch.b. Hirſch, Breiteſtr. x 


Niederlageſchein 


über im hieſigen Packhofe lagernde 
P 26 5 Colli in papier 
Mouſſeline abhanden gekommen.“ 
Erkläre ſolchen für ungiltig. * \ 
„Aron N 


Thorner Marktpreiſe 
am dienſtag, den 8. Mai 1900. 
Der Markt war mit Allem gut 


beſchickt. Y 
F% Tue. 4 


Preis. 

Rindſleiſch Kilo Ba, 
Kalbfleiſch . 
Schweinefleiſch 2 1 
Hammelfleiſch —— 
Karpfen e — 
Aale .» — 
Schleie * = 1 
Zander 5 1: 
Hechte 1 
Breſſen z — 
Schollen —— 
Barſche —— 
Maränen — — 
Karauſchen 5 1 
Puten Stück | 5 
Gänſe 285 3 
Enten Baar | 2 
Hühner, alte Stüd | 1 

junge Baar | 1 
Tauben — 7 
Butter Kilo 
Eier Schock] 220 
Kartoffeln Bir. 


en 
troh 


Der heutigen Nummer 
liegt der Geſammtauflage 


Beſtellkarte der Tuchfabrik und Tuch⸗ 


& Seidel in Spremberg N./ W.. 
worauf wir noch beſonders wi 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 107 
horuer Oſtdeutſchen 


eitung. 


Mittwoch, den 9. Mai 1900. 


Streifzüge 
durch die Pariſer Weltausſtellung. 


Von Paul Lindenberg. 


Gachdruck verboten.) fremdartigen Gebäuden liegt unter uns, überall 

f II. a pe de ragen 1 Minarets und 
Aſten und Afrika be en Europa. — Rial⸗ ſpitze Pagoden auf, lugen zwiſchen freundlichem 
Ausſtellung am Lesbe — Erfer Eindrub. Grün die Giebel bunter Tempel, die Strohdächer 


der Moskauer Kreml. 
Klugſinnige, phantaſtebegabte Politiker könnten 
lange, geiftreiche Erörterungen darüber anſtellen, 
daß diesmal auf der Pariſer Weltausſtellung 
Alten und Afrika ihre Weltſchweſter Europa ganz 
beträchtlich in Bezug auf Schnelligkeit und zum 
Teil auch eindrucksvolle bauliche Vertretung über⸗ 
flügelt haben. Während am Seinequai, dort, wo 
ſich die Paläſte und Pavillons der Kulturſtaaten 
hinziehen, noch an vielen Stellen werkthätig ge⸗ 
wirkt und geſchafft wird, während die Mehrzahl 
der Thore noch geſchloſſen iſt und im Innern der 
Gebäude ein ſchlimmes Durcheinander herrſcht, ift: 
die Kolonialausſtellung am Trocadero größten⸗ 
teils fertig und imponiert allen Beſuchern nicht 
nur dadurch, ſondern auch durch die Fülle des 
Fremdartigen und Intereſſanten, das uns in 
mancher Beziehung eine Reiſe um die Erde er⸗ 
etzt. 
5 Schon früher iſt erwähnt worden, daß als 
ein beſonderer Vorzug der Weltausſtellung trotz 
ihrer gewaltigen Ausdehnung — ſie bedeckt einen 
Flächenraum von über 1 Million Quadratmeter, 
von denen etwa die Hälfte bebaut iſt — ihre 
praktiſche Einteilung angeſehen werden muß. Wer 
nicht ganz planlos umherſchlendert, kann in aller 
Behaglichkeit einen Teil nach dem andern beſuchen 
und wird, ſelbſt bei kurz bemeſſener Zeit, kaum 
eine der Hauptſehenswürdigkeiten überſchlagen. 
Dieſe verſchiedenen Teile der Ausſtellung find: 
die Paläſte der Champs⸗Elyſéees, dann die 
Alexander III.⸗Brücke mit den Bauten der In⸗ 
validen⸗Eſplauade; anſchließend die Straße der 
fremden Nationen und das linke Seineufer bis 
zum Marsfelde; darauf das Marsfeld; endlich 
der Trocadero mit der Kolonialabteilung und zum 
Schluß das vechte Seineufer mit feinen vielfachen 
Beluſtigungen, mit Alt⸗Paris ꝛc. Ba 
* Wäre die Ausſtellung fertig, jo würde ich die 
verehrten Leſer bitten, mit mir durch das Haupt⸗ 
portal am Konkordienplatze einzu⸗ 
treten, um die obige Wanderung folgerichtig zu 
unternehmen; d. h. meine liebenswürdigen Be⸗ 
gleiter würden zunächſt, wie ich ſchon ſo oft, 
ganz verdutzt vor dem oben genannten Portal ſtehen 
bleiben und ſich baß wundern, daß ein ſo geſchmack⸗ 
loſes, in orientaliſchem Stil grellbunt errichtetes Ding, 
wie dieſe Eingangshalle, in der architektoniſch ſonſt 
fo gelungenen Austellung ſeinen Platz finden konnte, 
als Gir fel der Geſchmackloſigkeit würden fie aber die 
auf der Kuppel thronende, die Fremden bewill⸗ 
kommnende Geſtalt der Stadt Paris betrachten, eine 
ſehr moderne Pariſerin mit blauem, ſchwer herab⸗ 
fallendem, ſchlafrock⸗ ähnlichem Theatermantel. 
Na, die kleinen Pariſerinnen, die fo zierlich unten 
entlangtrippeln, haben keinen Grund zur Eifer⸗ 
ſucht auf ihre große Landsmännin da oben. 
Dann würden wir durch die breite, ſchattige Allee 
wandern und würden uns an dem ſchönheits⸗ 
vollen Anblick erfreuen, den die beiden in gelb⸗ 
lichem Sandſtein aufgeführten Hauptpaläſte dar⸗ 
bieten, wir würden die Kunſtſchätze in ihnen be⸗ 
wundern und uns danach über die herrliche 
Alexanderbrücke zu den das Kunſtgewerbe Frank⸗ 
reichs und der fremden Staaten beherbergenden 
Paläſten der Invaliden⸗Eſplanade begeben, aber 
das iſt eben noch Zukunftsmuſik, jetzt würden die 
zarten Füßchen meiner ſchönen Leſerinnen einfach 
ftreifen, und manchen wohlverdienten Vorwurf 
bekäme ich zu hören, denn wenn man auch ſchon 
draußen umherpromeniren kann, falls man ſich 
nichts aus enger Brüderſchaft mit Staub und 
Schmutz macht, drinnen iſt es noch nicht möglich, 
das ift — vor Allem in den Bauten öder In⸗ 
validen⸗Eſplanade — nur etwas für Selbſtmord⸗ 
Kandidaten, die nicht durch eigene Hand aus 
dem Leben ſcheiden wollen, ſondern durch einige 
Centnerſtücke herabfallenden Gipſes, durch ein 
umpurzelndes Gerüſt, durch ein paar gewichtige 
Kiſten, welche les ſteht in verſchiedenen Sprachen 
darauf: „Achtung! Vorſicht! Nicht ſtürzen!“) 
plötzlich von irgendwoher herabgepoltert werden: 
Alſo beginnen wir an einer anderen Stelle 
und wenden wir uns dem Trocadero zu, 
jenem ſtolzen Hallen⸗Gebäude, das der 1878er 
Weltausſtellung zur Zierde gereichte, wobei zu 
erwähnen iſt, daß die jetzige Ausſtellung keinen 
derartigen „Clou“, wie dieſen in mauriſchem Stil weſen iſt ein jo vielſeitiges ...“ 
errichteten Palaſt, der ſeinen Namen einem von Weindel hatte den Sprecher ganz erſtaunt 
den Franzoſen 1823 bei Cadix genommenen gemuſtert. „Es iſt das Erſte, was ich davon 
Fort entlehnt, und wie den Eiffelturm, beſitzt. höre, daß Beyer bei der „Hammonia“ verſichert 


ſeits des breiten ſilbernen Bandes der Seine, reckt 


in die Lüfte, um ihn herum aber reiht ſich Palaſt 
an Palaſt in mannigfachſter Geſtaltung und den 
verſchiedenſten Größen, reiht ſich ein ganzes Heer 
von Pavillons und Kiosken in jeder nur denk⸗ 
baren Formung, Verzierung und Färbung, ganz 
fern ſchließt das wundervolle Bild der Electri⸗ 
citäts⸗ und Waſſer⸗Palaſt ab mit ſeiner hochge⸗ 
wölbten Grotte und ſeinen weiten Baſſins, ſeinem 
reichen dekorativen Schmuck und den mächtigen 
Freitreppen, die zu den oberen Hallen führen, 
von deren Mitteldach der Genius der Elektrizität 
herniedergrüßt, hinter welchem eine ungeheure 
goldbroncene Sonne ihre Strahlen ausbreitet, 
daß die Augen thatſächlich geblendet werden. 
Aber ſie finden den anmutigſten Ausruhepunkt 
in den prächtigen. Gartenanlagen, die ſich mit 
farbenglühenden, köſtlichen Tulpen⸗ und Hyacinten⸗ 
Beeten vom Trocadero herabwinden, und nun 
erſt, nachdem ſie das ganze reizende Bild erfaßt, 
beachten ſie die Nachbarſchaft, und von neuem 
ergreift uns Erſtaunen und Bewunderung — 
— das tſt ja der Kreml, der Moskauer Kreml, 
der, natürlich in Verkleinerung, hier links unter 
uns liegt, der Kreml mit ſeinen trutzigen Mauern, 
Zinnen, Vorbauten, Türmen, aus ſeiner Mitte 
ſich erhebend der 60 Meter hohe Glockenturm, 
deſſen oberer Aufſatz aus bunter Majolika ge⸗ 
fertigt iſt. Und bunte Flies⸗Verzierungen ranken 
ſich überall an den Mauern entlang, um die 
Portale, um die Erker und klettern zu den ſpitzen 
grünen und roten Dächern empor, auf denen der 
ſchwarze Doppeladler auf gelbem Grunde an 
hohen Flaggenmaſten flattert. 

Dieſer „Sibiriſche Pavillon“, wie er 
beſcheiden genannt wird, iſt ein wahres Meiſter⸗ 
werk architektoniſcher Kunſt und macht ſeinem 
Erbauer, Nobert Meltzer, größte Ehre. Das kann 
heute ſchon geſagt werden, daß Rußland, was 
äußere Repräſentation, was Reichtum an Neuem 
und Fremdartigen, an Eindruck des Gewaltigen, 
des Fernen, an Zurſchauſtellung der ungeheuren, 
noch zahlloſe ungehobene Schätze bergenden aſia⸗ 
tiſchen Gebiete anbelangt, auf dieſer Ausſtellung 
den Vogel abſchießt. Dies iſt von wichtigſter, 
politiſcher Bedeutung und wird noch mehr, wenn 
überhaupt möglich, Rußlands Anſehen in Frank⸗ 
reich heben. Und Rußland iſt fertig! Etwas 
beklommen fragen ſich alle Deutſche, warum dies 
nicht auch mit Deutſchland der Fall ſein konnte! 
Ach, welch freudigen Stolz hätten wir empfunden, 
wenn am Tage der Eröffnung der Ausſtellung 
die Thore des deutſchen Hauſes offen geweſen 
wären, die noch immer, immer verſchloſſen ſind. 


Argusaugen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. = 
(Nachdruck verboten,) 
(30. Fortſetzung.) 

„Sie müſſen nämlich wiſſen“, fuhr der Andere 
lächelnd fort, „daß der Hotelſeeretair mich mit 
Ihnen verwechſelt hat; und als ich, von Freſch⸗ 
water kommend, in der Office nachfragte, ob 
Briefe für mich eingetroffen ſeien, erhielt ſich zur 
Antwort: „Bedauere, Herr Hüttl.“ Daher alſo 
mein Erſtaunen, hehehe!“ 

„Theo biß ſich in die Lippe. Er ſah ein, 
daß dieſer ſeltſame Menſch nicht mit allgemeinen 
Phraſen abzufertigen war. 

„Nun denn, wenn es Sie durchaus intereſſirt, 
Herr Hauptmann“, ſagte der Director endlich, 
„ſo will ich Ihnen den Grund meiner Reiſe 
mitteilen. Dieſer Hamburger — Fritz Beyer — 
der da auf ſo ſeltſame und höchſt bedauerns⸗ 
werte Weiſe um's Leben gekommen iſt war ziem⸗ 
lich hoch bei meiner Geſellſchaft verſichert. Als 
ich geſtern Nachmittag durch Sie Einblick iu die 
Hamburger Zeitung erhielt, entſchloß ich mich 
ſofort, die Reiſe nach Berlin anzutreten. Der 
ftellvertretende Director iſt neu. Ich möchte nicht, 
daß in meiner Abweſenheit Fehler iu der Ab⸗ 
rechnung gemacht werden. — Das Aſſecuranz⸗ 


Von außen treten wir ein, um durch die Galerien 
die Treppen hinabzuſchreiten, aber wie gebannt 
bleiben wir ſtehen, denn von bewegender Groß⸗ H 
artigkeit iſt der Blick auf dieſen Teil der Aus⸗ 
ſtellungs eine ganze Stadt von weißleuchtenden, 


der Annam- und Dahomeyhütten heraus, wehen 
bunte Fahnen und Flaggen, und dahinter, jen⸗ 
Deutſche ſeinem Landsmann erſt recht nicht von 


keck der Eiffelthurm feine eiſengeſponnenen Glieder] der Seite. 


Auf der Depeſchen⸗Office, 
endlich ganz 
Landsmannes verbat, der in 
eines Telegrammes Einblick haben wollte, ſah 


Beläſtigung, das Depeſchenformular, das er zu 
beſchreiben begonnen, in Fetzen zerriſſen und zu 


unverzüglich nach Deutſchland einzuſchiffen.“ 


weiß färbte, eröffnete Weindel dem Director, daß 


war! Ich glaubte immer, er habe mit der Ge⸗ 
ſellſchaft „Polarſtern“ in Verbindung geſtanden. 
Hm — nun, ich habe allerdings nur flüchtig 
einmal die Sache erwähnen gehört und kann 
mich alſo geirrt haben.“ 

„Ja, das wird wohl der Fall ſein!“ ſagte 
Theo kurz. Er bog dem eigenmächtigen Exami⸗ 
nator von da an gefliſſentlich aus, konnte es aber 
nicht verhindern, daß dieſer dicht hinter ihm in 
daſſelbe Coupee einſtieg. 

In Portsmouth 


daß es ihm durch die Liſt Weindel's unmöglich 
gemacht war, vorher noch mit ſeiner Gattin zu 
reden. Der Gedanke ſei ihm entſetzlich, ſagte er, 
daß Felicia von ſeiner Verhaftung erfahren könne, 
noch ehe es ihm geglückt ſei, vor dem Gericht 
die Sinnloſigkeit der gegen ihn gerichteten Anklage 
zu beweiſen. Denn ſelbſtverſtändlich rechnete er 
darauf, ſofoct nach feiner Vernehmung, deren ge⸗ 
waltſame Herbeiführung er lächerlich fand — wie 
er dem Commiſſarius erklärte — wieder freigelaſſen 
zu werden. 

Er zeigte ſich, nachdem er den erſten Schreck 
überwunden, überhaupt ſehr ſiegesgewiß auf der 
ganzen Reiſe. Mit dem Commiſſarius, der einige 
Male einen ſehr ſtrengen Verhörston angewandt 
hatte, durch den ſich Theo beleidigt fühlte, ſprach 
der junge Director kein Wort mehr. 

Weindel ließ ſich durch das flotte Weſen ſeines 
Gefangenen nicht täuſchen. Von Bord konnte Hüttl 
ja nicht entfliehen. Der Commiſſarius nahm ſich 
aber vor, bei der Landung in Hamburg ganz be⸗ 
ſonders vorſichtig zu ſein. 

Ob nun Theo Hüttl ſich in ſein Schickſal er⸗ 
geben hatte oder ob er hoffte, durch ſicheres, 
furchtloſes Auftreten feine Richter zu täuſchen 
— er machte keinen Fluchtverſuch, ſondern beſtieg 
am Hafen die von dem Criminalcommiſſarius 
herbeigerufene Droſchke, die die Beiden nach dem 
Uuterſuchungsgefängnis bringen ſollte, ohne jede 
Widerrede. 

An Ort und Stelle angekommen, führte Weindel 
ſeinen Gefangenen ſofort nach dem Verhörzimmer, 
woſelbſt er ihn der Aufficht des Criminalpoliziſten 
übergab. 

Dann verfügte ſich der Commiſſar zum Land⸗ 
richter Freſenius, den er in übelſter Lanne antraf. 

„Verzeihen Sie eine etwas ungeduldige Frage, 
Herr Landrichter“, redete der Commiſſar den Un⸗ 
terſuchungsrichter an, „befindet ſich Miß Woreeſter 
noch in Haft?“ 

„Nein! Das iſt ja eben das Schreckliche! 
Am Tage nach Ihrer Abreiſe mußten wir ſie laufen 
laſſen! Die Perſon hatte ein verteufeltes Glück!“ 

Freſenius war ſo aufgeregt, daß es eine 
ziemliche Weile dauerte, bis er den ganzen Hergang 
der Sache erzählt hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Berlin, 7. Mai. Während der drei 
Feſttage hat der von den Unfallſtationen in Ge⸗ 
meinſchaft mit der Sanitätskolonne und dem 
Vaterländiſchen Frauenverein eingerichtete Rettungs⸗ 
dienſt in 307 Fällen eingreifen müſſen. In den 
Stationen wurden 209 Perſonen behandelt, 
während auf der Feſtſtraße 98 Perſonen durch 
Mannſchaften der Sanitätskolonne Hilfe fanden. 
Zumeiſt waren es leichtere Erkrankungen und 
kleine Verletzungen, aber auch ſchwerere Fälle hatten 
ſich ereignet; dieſe Perſonen wurden durch die 
Krankenwagen der Unfallſtationen weiter befördert. 
Ein Fräulein Cohn, welches den linken Ober- 
ſchenkel gebrochen hatte, wurde mit dem Kranken⸗ 
wagen der Unfallſtation nach dem jüdiſchen 
Ten gebracht. Eine ſehr alte Dame, 
Frau Mühler, welche ſchwer erkrankte, mußte 
nach ihrer Wohnung in der Elſaſſerſtraße, ein 
Herr, der am Pariſer Platz verunglückt war, nach 
ſeiner Wohnung in der Köpenickerſtraße transportirt 
werden. — Die Taſchendie be haben Freitag 
Unterden Linden, im Thiergarten und am Potsdamer 
Bahnhof eine rege Thätigkeit entfaltet. Dieb- 
ſtahlsobjekte bildeten beſonders Damentaſchenuhren, 
welche für die Langfinger leicht erreichbar waren. 
Aber auch zahlloſe Portemonnaies ſind den Spitz⸗ 
buben in die Hände gefallen. Der Kriminal- 
polizei fielen 11 Taſchendiebe in die Hände, 
unter denen ſich 9 zum Teil ſchon vielfach vor⸗ 
beſtrafte Perſonen befanden. Bei einem der 
Verhafteten wurden allein 5 Portemonnaies vor⸗ 
gefunden. 

* Exploſion. Unter ſurchtbarem Getöfe 
gingen Sonnabend Morgens ½3 Uhr die 
elektriſchen Kraft⸗ und Lichtmaſchinen der Roſitzer 
Zuckerfabrik in die Luft. Maſchinenteile, Stücke 
der Schwungräder, Drahtſeile wurden mit fort⸗ 
geſchleudert. Die rieſige Fabrik gleicht teilweiſe 
einem Trümmerhaufen, da überdies noch ein 
Giebel und die Maſchinenhalle eingeſtürzt ſind. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, doch wird 
der Betrieb einige Zeit nicht weiter geführt 
werden können. 

Paris, 5. Mai. Als Urheber des am 
16. April die Kirche zu Aubervilliers zerſtörenden 
Brandes iſt der Küſter Koſcher verhaftet worden. 


angekommen, wich der 


Weindel hoffte, den Director durch die fort⸗ 
geſetzte Beaufſichtigung und Begleitung zum Be⸗ 
ſteigen des Dampfers „Southampton“ zu zwingen, 
ohne daß er nötig hatte, Gewalt anzuwenden. 
woſelbſt ſich Hüttl 
Aufdringlichkeit des 
das Manuſcript 


energiſch die 


ſich Weindel aber 
legitimiren. 
Hüttl 


doch veranlaßt, ſich zu 


hatte, ärgerlich über die fortgeſetzte 


anderen Papierreften geworfen, noch ehe ihm der 
Fremde in den Arm fallen konnte. 

„Wer ſind Sie, zum Henker? Und was 
wollen Sie von mir? Meine Geduld iſt erſchöpft 
— und ich verbitte mir jetzt Ihre Geſellſchaft!“ 

Der Kriminal⸗Kommiſſarius zeigte dem 
Deutſchen ſeine Erkennungsmünze und ſein Be⸗ 
glaubigungsſchreiben, ausgeſtellt von dem Chef 
der Geheimpolizei. 

Erſchrocken wich der Director einen Schritt 
zurück. „Was wollen Sie aber — von mir?!“ 

„Das werden Sie ſpäter erfahren. Ich frage 
Sie jetzt dienſtlich, ob Sie gewillt ſind, ohne 
Umſtände mich an Bord Schiffes des zu begleiten?“ 

„Ich bin aus keinem anderen Grunde von 
St. Lawrence aufgebrochen als aus dem, mich 


Der Kommiſſar lächelte. „Wenigſtens dürfte 
Ihnen nunmehr kaum noch ein anderer Weg 
offenſtehen.“ 

„Was ſoll das heißen, Herr Kommiſſar?“ 
fragte Theo ſchroff. 

„Nun, das ſoll heißen, daß ich Sie hindern 
würde, einen andereu Weg — vielleicht den nach 
einem überſeeiſchen Hafen — einzuſchlagen. Ich 
ſage Ihnen das nur, um Ihnen Unannehm⸗ 
lichkeiten zu erſparen. Wagen Sie keinen Flucht⸗ 
verſuch — denn Sie würden ſich dann einer ſehr 
unbequemen Transportweiſe ausſetzen.“ 

„Transportweiſe? Herr Kommiſſarius, Sie 
wenden Ausdrücke an, gegen die ich entſchieden 
Proteſt einlege.“ 

„Ich habe einen Verhaftsbefehl für Sie in 
der Taſche. Wenn Sie ſich ſträuben, mir nach 
Hamburg zu folgen, kann ich ſofort durch Ver⸗ 
mittelung des deutſchen Conſuls Ihre gewaltſame 
Feſtuahme erzwingen. Da dann aber langwierige 
Auslieſerungs Mitgehen für beide Teile vorteil- 
hafter.“ 

„Und Sie wollen mir auch nicht ſagen, 
welchem Umſtand ich das Intereſſe der Ham⸗ 
burger Kriminalpolizei verdanke?“ 

„Ich werde Ihnen die Verdachtsmomente, 
die gegen Sie vorliegen, an Bord des Dampfers 
„Southampton“ mitteilen.“ 

Weindel fragte, einer Verabredung mit Stanway 
gemäß am Schalter nach, ob für ihn Telegramme 
eingetroffen ſeien. Man händigte ihm, nachdem 
er ſich legimitirt, zwei Depeſchen ein, die er — 
fortwährend den jungen Gatten Felicias im Auge 
behaltend — raſch überflog. Die Telegramme 
unterrichteten ihn mit kurzen Worten über die 
Vorgänge im Hotel Breelfior Palace nach feiner 
Abreiſe von St. Lawrence. Kopfnickend beendigte 
er die Lektüre. Die Vorfälle ſchienen ihn nicht 
zu überraſchen. Er warf dem Director aber 
ſchließlich einen mitleidigen Blick zu und forderte 
ihn in ernſtem, ruhigem Tone auf, mit an Bord 
zu kommen. 

Theo Hüttl ſträubte ſich nicht. 

Erſt als die mächtige Schiffsſchraube der 
„Southampton“ ſich in Bewegung ſetzte und der 
Koloß langſam die Flnten zu durchſchneiden be⸗ 
gann, mit dem Rumpf den Giſcht aufwühlend, 
der weithinaus die Kämme der grünlichen Wogen 


er der Beihilfe an dem Raubanfall und der Er- 
mordung des Fritz Beyer beſchuldigt werde. 

Theo war wie vom Donner gerührt. Doch 
durch ein paar Bemerkungen, mit denen er dieſe 
Beſchuldigung weit von ſich ſchleudern wollte, 
machte er ſich nur erſt recht verdächtig. Alles 
Maß überſtieg aber ſeine Verzweiflung darüber, 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lofales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Die für den Neubau der Knaben⸗ 
Mittelſchule hierſelbſt erforderlichen 
1. Anſtreicher- und Maler-Arbeiten, 
2. Glaſerarbeiten, 
beide Arbeiten mit Material = Liefe⸗ 
rungen, ſollen im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen 


Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus 


Thorn, den 7. Mai 1900, 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 11. Mai d. Is. 
vormittags 9 Uhr findet auf dem 
Holzplatz der Firma Ulmer und Kaun 
der Verkauf nachſtehender Hölzer ſtatt: 
1) 9 Stapel ca. 54½ Blocks ver⸗ 

ſchiedener 

Bohlen. 
2) 1 Stapel ca. 74 

18/15 ſtark, 

3) 1 Stapel ca. 85 

0/1 Start, 

4) 1 Stapel ca. 92 

16 ſtark 


Kaufluſtige werden zu obigem Termin 
eingeladen. 
Thorn, den 1. Mai 1900. 


202. Königl. Preuß. KAlaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 7. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


33 155 234 335 54 539 795 1026 140 305 (590) 94 
400 556 65 680 (1000) 737 64 999 2008 96 153 365 
602 23 715 876 86 87 3047 164 274 374 466 562 
615 50 714 4004 48 73 103 88 209 26 36 439 902 
5297 317 18 54 84 578 636 919 (3000) 6256 335 
621 24 83 85 712 7167 303 24 87 572 644 742 (1000) 
994 8090 152 333 54 (500) 495 501 40 58 761 72 839 
55 77 977 86 99 9314 37 677 867 926 

10975 207 359 11022 126 40 83 98 489 582 880 964 
91 12052 162 339 443 790 927 13040 450 571 642 43 
799 831 79 (500) 14019 61 527 70 15012 73 105 51 
73 96 232 (300) 524 754 979 88 16022 112 14 18 306 
29 86 568 794 855 909 30 17130 501 671 707 944 
83 18114 217 (1000) 48 54 77 351 457 512 14 600 
93 718 832 95 932 19006 22 251 77 (1000) 319 (300) 
32 50 68 76 99 412 696 713 23 

20072 329 43 48 60 536 613 43 709 19 993 21926 
116 49 93 289 404 16 65 741 838 975 (300) 22171 
260 300 11 18 528 783 823 23194 350 487 93 08 759 
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659 880 997 (1000) 27051 231 336 442 605 58 720 71 
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818 54 43205 66 443 45 (500) 554 790 920 44019 60 
218 42 422 567 636 62 710 23 916 67 45120 30 273 
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305 403 7 533 865 84321 69 529 754 849 59 85158 
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819 53 947 87227 324 44 467 673 (3000) 860 995 
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335 86 (300) 679 973 

90115 79 216 (300) 355 (1000) 412 (500) 45 654 776 
868 91000 441 636 757 75 876 948 92121 633 808 65 
921 34 47 93190 244 (1000) 367 97 517 45 609 713 
896 (1000) 976 (300) 94486 583 678 803 (3000) 20 
44 936 95230 513 81 701 975 96017 108 32 41 
(500) 89 264 (3000) 342 66 483 554 728 84 97143 
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100090 166 69 (500) 94 (1000) 260 399 550 685 
959 72 101065 165 67 375 92 462 523 645 759 952 
102037 182 227 351 588 742 (1000) 809 103138 240 
324 74 417 502 49 89 666 (500) 703 15 46 954 75 
104473 500 3 83 687 847 (1000) 960 73 1050817260 68 


75 94 602 40 765 934 66 106082 157 60 83 (1000) 438 


46 510 622 35 819 939 107060 133 219 86 405 37 553 
89 761 88 804 8 908 53 108241 89 (3000) 313 20 
899 712 67 979 109068 164 238 58 383 448 57 624 26 
84 

110276 726 803 903 111275 98 383 653 (500) 937 
(1000) 56 112197 295 427 (1000) 561 (800) 632 872 


Bekanntmachung. 


:Toq naa uf es001T 


8 831 89 95 907 


368 (300) 113183 211 17 482 (10 000) 611 47 827 98 
114126 282 346 56.67 87 92 401 11 (300) 28 768 (10009 
87 990 115392 433 646 801 8 25 41 936 116017 1 
238 (300) 364 75 93667 68 (1000) 77 803 978 117122 
965 411 643 808 963 83 118035 120 51 461 665 722 
(300) 46 999 119014 120 201 342 435 548 50 609 
(3000) 50 (1000) 80 714 846 83 

120042 187 389 524 89 (3000) 607 25 749 71 
121187 203 9 338.500 89 609 724 (500) 825 49 90 


122041 140 (300) 93 594 97 663 (300) 96 925 79 83 


123060 64 78 190 287 486 851 919 29 124034 320 
91 724 65 832 912 (3000) 125024 143 202 370 83 
524 34 834 972 126 58 99 116 23 86 263 (3000) 314 
769 74 127096 121 (300) 214 43 329 690 726 43 879 
(300) 89 (1000) 935 53 128017 273 638 69 705 61 85 
922 83 129000 150 (3000) 51 244 503 648 760 70 892 


995 ® 
130044 238 44 88 347 57 543 937 131010 101 

333 (1000) 444 603 78 719 84 975 132328 411 558 690 
730 90 803 133037 507 19 605 49 51 98 954 134168 
256 360 431 506 668 741 (800) 74 185151 79 (3000) 
670 716 884 136142 56 (500) 348 66 544 (300) 59 
601 704 14 (3000) 54 821 137041 91 87 341 426 
570 678 (300) 138123 280 319 58 69 474 544 773 98 
(500) 139245 425 42 64 755 831 82 

140227 48 397 409 720 96 98 (5000) 965 85 88 
141173 76 86 218 49 378 596 666 869 993 142000 334 
838 69 143071 190 399 636 775 831 71 144190 215 
95 300 33 514 848 967 145147 90 373 77 492 658 717 
958 146018 300 (200 000) 60 470 81 602 54 7602 
779 919 47 (5000) 67 (300) 147113 229 61 76 367 71 
78 97 456 549 74 605 80 780 872 148121 64243 (500) 
311 90 449 75 85 567 92 621 830 149090 445 80 
(1000) 08 (3000) 594 717 883 907 


150164 395 474 751 151049 204 303 82 601 736 
(300) 930 75 152039 43 113 201 3.63 98 356 450 676 
(300) 82 741 153069 120 266 87 95 485 607 709 880 
(5000) 48 70 975 (500) 90 98 154320 425 577 714 
39 838 155127 228 569 97 156051 280 345 400 647 
91 930 157123 24 85 91 98 261 394 507 685 768 97 
845 158148 205 (3000) 330 564 754 926 159135 92 
(300) 304 575 621 95 784 815 956 

160222 42 98 436 515. 19 75 700 49 51 882 (300) 
905 23 161070 94 160 235 95 323 26 94 412 699 836 
(300) 65 940 88 162216 300 54 404 80 580 754 869 
163.15 201 83 614 164 35 70 124 315 17 70 535 40 
72 607 773 823 61 165021 128 40 561 619 833 946 
166152 (500) 296 599 651 72 784 958 167143 360 684 
775 80 168167 225 41 (1000) 50 659 80 782 804 
169034 358 431 90 875 97 

170056 187 95 299 356 724 (3000) 835 57 92 
171108 86 99 220 (1000) 351 506 639 705 39 97 929 
35 172071 (500) 148 55 85 203 13 395 580 700 
173020 235 50 61 357 432 (300) 524 62 75 933 39 
59 174262 (1000) 403 629 (1000) 93 (10000) 702 33 
47 54 849 938 175018 119 76 99 256 (300) 176077 
189 337 454 89 505 14 (300) 872 (300) 94 177071 536 
(3000) 679 708 36 942 178267 583 616 802 11 951 
(500) 81 179077 337 408 49 505 6 7 

180024 187 91 310 586 620 723 899 957 181144 
67 408 733 876 920 63 182233 59 77 (500) 587 700 
46 61 (300) 183053 57 144 (600) 328 460 748 907 


184197 278 370 513 19 633 46 924 185005 263.94 


420 615 803 27 961 186600 876 187139 440 556 84 
(300) 696 874 188 60 118 339 559 605 737 804 28 
935 48 189055 118 70 253 471 598 764 82 87 836 
190048 70 137 354 456 191000 4 32 33 64 227 
385 99 508 32 90 799 806 65 926 88 192069 242 96 
444 668 80 707 55 96 802 13 997 (1000) 193147 74 
209 391 414 682 783 815 942 194082 (300) 188 336 
70 87:92 452 87 626 88 99 950 54 195157 291 345 
427 620 38 782 804 196056 89 176 (500) 329 401 825 


(1000) 900 197056 153 599 634 762 78 837 198212 


414 20 587 645 77 92 762 861 971 199086 96 273 
381 426 520 691 729 (500) 56 804 48 90 

200070 100 83 289 582 665 723 906 201140 83 
230 323 41 506 648 782 873 909 68 202035 128 (500) 
291 345 697 806 203052 69 80 221 464 676 92 749 
77 819 34 61 996 204134 64 214 86 418 46 57 97 
577 693 708 10 811 95 900 (300) 205126 93 249 (500) 
407 535 (1000) 685 838 206061. 100 440 616 853 926 
85 90 207057 125 324 51 (300) 59 576 78 616 (1000) 
40 89 742 53 208005 119 298 305 38 663 892 913 64 
209028 (300) 175 522 609 62 815 

210277 80 369 423 86 590 92 (5000) 606 734 
211210 (3000) 473 770 879 88 930 212072 120 92 
215 65 3:0 532 639 710 213477 508 600 63 727 863 
89 95 921 77 98 214009 187 98 289 (5000) 334 636 
43 740 (1000) 89 883 977 215321 58 571 644 783 979 
216044 123 (509) 24 57 259 308 70 437 71 619 855 59 
60 81 217120 269 438 60 505 14 (300) 95 846 986 
218055 154 237 70 336 (300) 484 557 (1000) 700 (8000) 
88 219011 30 60 67 145 233 43 614 24 715 828 66 


968 

220102 234 (1000) 354 437 96 543 677 995 221077 
179 221 338 404 688 (300) 222132 (500). 84 257 410 
500 656 805 (1000) 34 63 65 99 954 223013 354 91 
512 617 40 719 80 (300) 75 878 84 979 91 224100 
A 511 75 539 762 824 992 225077 207 67 311 


er DS" Ziehung schon 31. Mai 1900. 

Marien- 
burger pferde- SE 
Loose 1 Mark, 22 2 102%, e 


7 
% 55 


2 EW. 1. . 77 7 
Sonnabend, den 12. Mai er., N g& ) 
und zwar 8 1 Hauptgew. eleg. Equipage 
für Anftreicher- und Maler- Arbeiten i. W. von g. Nam pus, 


Vormittags 10 Uhr, 
für Glaſerarbeiten 


Fernere Gewinne: 
4250 Wagen mit 
Pferden 


1 0.000% mit 4 Pferden. 
6000163 3: b 37 000 


i. W. . 


Vormittags 10 Uhr Ein Wagen mit Silberbesteck für 
im Stadtbauamte anberaumt. 2 1 4 500 a Personen i. W. 1 000 
Angebotsformulare u. Bedingungen Pferd 2 1 ahrräder 5 
liegen im Stadtbauamt während der erden e 3500 5, iW. n 1000 


ferd 


I rw“ 2400 Din 1000 


oder können von dort gegen Erſtattung 2 Pferden . W. 10. 1 500 100 dhren 1 . 1 500 
N bezogen EEE Se 1 1 200 50 2900 Medien 1 000 


Pferd 


Der Magiſtrat. 


azad Jeysg dee een eee "I 


12 
Länge 2 Zoll ſtarke 
Stück Kantholz 
Stück Kantholz 
Stück Kantholz 


(verſchiedene Längen.) 
Ma 


Der iſtrat. 


ſenden koſtenlos. 


1 Ein Wagen mit 
J 500 50 
Winn * 3 — - 
il 1.2300 9628700 
4. Reitpterde f. w. + 4400 | 1000 bra K W. 9 000 


Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das deneral-Deblt 


Lud. Müller & Co. Battrane b 


1000 400 5 2000 
a, 3500 


i. W. 4. 


Kaffee- Import und Gross- Rösterei 


Klipp & Burghardt, Bremen. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle für Groſſiſten und Wiederverkäufer. 
Wo noch nicht vertreten, Agenten geſucht. 


U— äũwͤ— — łÜU— —:—— —e i ʒäü—ü— böẽ. ꝗ— — — 
werden den Sommer über zur 


elzsachen 


forgfältigen ſachgemäßen Auf⸗ 
bewahrung gegen Mottenſchaden 
in großen luftigen Räumen an⸗ 
genommen. — Abholen u. zu⸗ 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn, 


116072 167 893 909 117132 (1000) 399 694 882 922 
118099 248 55 71 95 410 71 46 641 57 (1000) 793 977 
89 119068 74 144 456 537 626 44 5 
120028 106 37 99 216 (500) 309 52 672 891 121050 
76 120 (300) 429 92 598 945 122007 106 691 123091 
170 310 74 433 92 528 73 85 625 (300) 808 920 124048 
205 300 81 415 (3000) 661 73 845 47 993 125043 
76 405 56 596 651 (3000) 73 739 830 914 97 126087 
10 181 98 366 (1000) 97 512 16 41 645 700 63 88 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 7. Mai 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

54 131 84 337 99 558 664 707 1037 230 (500) 56 601 
37 41 68 734 801 2024 126 259 79 80 384 551 78 833 
44 902 3107 39 91 m 94 215 54 89 427 56 565 728 
881 4676 (1000) 715 (3000) 29 822 5006 456 500 764 
1000) 6131 276 328 68 557 86 610 814 945 7090 93 

9 353 57 (500) 91 400 42 802 93 908 93 8047 116 
252 77 341 634 713 987 9004 7 62 126 86 203 19 37 
471 98 513 650 703 835 52 952 

10057 159 759 916 11000 52 224 311 461 600 741 
47 887 985 12239 334 54 422 ) 968 13108 332 
63 567 601 14028 170 205 29 313 47 512 671 731 44 
80 95 889 15078 131 37 83 358 452 73 95 603 34 70 
16334 616 (1000) 934 39 17017 (500) 64 70 113 91 
290 337 434 63 559 661 762 909 79 18023 179 319 
96 436 96 525 58 605 765 73 (3000) 74 826 99 933 
56 19169 218 96 334 58 638 704 895 

20013 81 215 48 62 339 982 95 21068 151 74 (300) 
90 264 80 454 705 45 821 22054 (3000) 118 82 238 
565 648 989 23061 457 (300) 593 650 77 848 71 973 
24036 167 226 384 479 769 841 25028 77 115 225 
415 (500) 30 42 87 26028 60 212 30 79 373 442 570 
845 904 14 54 27045 67 357 499 635 39 52 28489 
547 868 944 54 83 87 29023 207 22 (500) 92 418 


(600) 668 902 (300) 

30197 489 688 31104 (500) 385 535 608 709 41 56 
88 851 921 24 32044 61 222 43 97 465 77 856 966 
33149 (1000) 277 395 553 88 633 59 (300) 96 816 599 
(1000) 34051 84 385 499 788 98 908 35241 360 423 
36 44 40 58 504 52 996 36021 146 278 92 405 (500) 
775 37133 74 (15000) 203 333 493 583 623 52 720 
850 934 (1000) 58 38172 216 33 35.82 99 570 831 
92 953 39195 (3000) 332 408 (1000) 35 880 943 

40 14 135 438 693 41021 47 285 394 461 93 649 
732 43 882 88 963 42011 95 467 79 629 (300) 81 706 
56 944 43072 228 333 (15000) 618 21 705 32 (1000) 
822 991 44001 250 356 (500 585 664 45042 (500) 
81 105 28 63 (1000) 72 74 262 88 529 729 56 (800) 709 
87 98 (200) 906 88 (600) 46267 348 62 405 83 649 67 
967 (300) 89 47077 112 45 92 362 453 588 (28 85 
825 56 57 64 (00) 48028 187 488 691 703 20 (3000) 
804 95 979 49002 121 243 

50139 259 (300) 319 50 494 640 838 935 51006 27 
38 59 286 95 409 641 820 22 71 916 52 (300) 52130 
209 443 47 88 530 767 53217 432 639 725 71 73 821 
34 932 54117 215 362 520 67 615 (1000) 711 812 
55035 111 81 247 73 355 446 56 69 619 55 784 
(100 000) 858 981 56181 636 50 67 855 57106 31 
(100 ) 80 263 304 426 67 500 14 726 67 804 922 58001 

58 84 210 96 313 561 68 625 28 94 732 59034 230 
305 479 882 5 

60051 144 246 99 637 731 946 55 81 61014 45 
(3000) 185 216 308 558 74 806 (1000) 46 988 62024 
302 82 632 82 743 80022 63001 146 225 353 499 766 
835 69 999 64131 32 515 (1000) 657 725 870 913 40 
83 65007 72 (500) 173 610 71 774 86 946 66182 346 
461 559 617 52 795 859 95 99 908 67006 56 101 256 
313 88 444 554 82 603 9 (500) 713 885 939 68077 
(300) 126 33 314 72 441 (1000) 87 648 (1000) 59 846 
974 69050 53 100 67 397 626 7 

70334 623 902 71008 76 (300) 544 50 72028 90 
142 345 415 (300) 520 47 887 (300) 912 73987 74005 
(1000) 39 86 176 242 55 (300) 85 455 600 1 710 75 
75212 308 (500) 407 758 70 847 50 68 91 97 953 92 
76026 98 136 386 582 759 86 849 77077 (1000) 174 
95 229 324 94 479 784 844 64 998 99 78011 196 288 
91 393 409 (3000) 574 676 (1000) 721 811 913 79162 
70 (1000) 325 473 568 719 23 94 840 44 939 82 (3%) 

80011 70 290 342 (300) 4:5 41 92 50 65 727 81019 
105 20 212 16 (500) 316 402 520 52 6 5 82089 90 
(1060) 172 395 (3000) 479 612 861 917 832 0 34 
577 815 39 42 983 84265 344 64 510 7890 853.1 
44 462 607 86374 405 611 711 805 915 83 87054 327 
79 474 600 512 604 85 88129 243 411 658 851 76 
946 (3000) 89003 458 578 730 804:67 

90103 14 32 247 407 516 28 (1000) 37 695 (300) 749 
800 91141 258 432 77 522 28 649 750 92248 62 370 
584 753 85 802 93136 89 212 31 412 60 544 662 753 
(500) 807 21 (1000) 932 94036 260 313 31 (1000) 93 
584 661 75 89 901 95179 85 234 88 453 529 40 64 
876 96094 286 460 73 581 610 85 843 89 97178 96 
255 56 374 623 838 904 89 98516 26 614 48 813 87 
936 99015 79 120 215 29 437 54 55 57 529 38 605 (500) 

100086 95 195 291 487 512 981 101217 (500) 96 663 
79 923 102151 317 425 507 64 748 853 942 54 1031 1 
54 327 409 35 511 (1000) 755 85 876 989 99 10428 
96 99 165 (3000) 88 301 463 587 667 905 51 105044 
345 87 714 851 74 990 106017 87 267 97 339 401 50 
95 569 87 728 37 809 107016 120 305 (1000) 91 533 
(300) 810 (500) 20 29 44 52 108082 145 61 (800) 249 
377 512 539 617 58 781 991 109213 49 472 549 701 
(3000) 889 

110026 55 87 220 301 8 49 578.660 (300) 728 808 
908 69 111050 105 240 51 (3000) 544 634 (500) 871 
112199 272 87 318 25 464 583 716 86 818 926 113096 
200 8 321 39 (40 000) 92 434 61 892 914 31 (300) 
114002 58 181 330 86 541 49 (3000) 634 46 743 
115037 107 269 405 75 (300) 532 89 99 675 854 70 85 


300) 127010 260 (3000) 241 461 969 128184 549 
970 9980 931 129009 64 72 121 334 (3000) 45 95 97 

130120 618 67 734 800 (00) 131016 204 (3000) 
376 409 64 543 607 10 870 937 132150 (300) 257 586 
606 54 703 57 885 952 93 133004 110 207 320 617 
765 134279 430 62 825 93 903 135138 214 16 
61 (300) 390 429 55 505 632 743 850 81 136103 91 
745 56 809 90 917 137016 111 99 230 457 647 (300) 
54 727 46 893 921 25 50 78 (500) 138166 287 762 
90590 139241 (1000) 81 348 91 566 659 826 89 905 

140026 140 226 368 534 44 (3000) 607 39 141036 
226 27 329 99 500 41 729 50 831 912 142037 58 100 
59 266 396 (3000) 427 524 891 970 143009 80 111 
393 507 10 660 806 937 144037 58 228 324 674 702 
22 919 145017 177 219 489 601 61 (1000) 900 86 
146078 129 88 280 96 323 36 511 83 147048 374 470 
99 727 63 (1000) 78 812 (300) 98 0005 148207 63 98 
548 694 (3000) 748 (1000) 14 21 (500) 127 99 
421 41 74.504 651 714 i 

150010 167 216 42 318 37 625 38 (300) 39 845 
151041 230 365 683 87 870 152071 105 377 431 578 
615 (300) 906 73 82 153272 (3000) 629 (500) 812 
974 86 154053 108 87 210 27 331 491 575 689 794 
818 155076 (3000) 92 124 89 422 82 512 60 687 
(500) 771 884 901 (1000) 17 88 (500) 156042 212 309 
85 609 742 157098 (1000) 207 501 79 777 158018 
(300) 33 41 64 144 69 70 87 223 315 (1000) 80 89 93 
6000 473 561 640 744 890 989 15912 205 99 332 687 

160022 275 372 650 64 703 4 69 82 817 161087 
653 703 860 78 88 162008 100 72 406 (3000) 503 
43 658 95 701 163299 343 449 507 11 60 846 936 
164352 460 548 653 71 925 165037 175 350 455 (300) 
637 722 870 96 957 61 166000 793 167069 166 261 
327 430 579 96 797 (1000) 168079 291 439 42 (500) 
540 636 (300) 870 923 70 169100 51 68 292 381 92 
497 54 64 95 609 24 725 819 

170 87 164 295 315 430 50 (1000) 672 744 855 953 
171197 202 301 4 96 480 (500) 575 82 611 36 48 736 
(1000) 172041 752 947 49 173431 543 703 931 
174004 151 (500) 97 294 607 780 89 175237 81 447 
581 % 176101215 (3000) 457 531 98 644 979 (3000) 
177063 85 217 (800) 345 564 (800) 611 710 (500) 32 
905 178069 271 393 97 526 92 656 726 847 179119 
97 (500) 250.544 47 61 693 (1000) 856 

180410 522 762 818 25 924 181171 337 521 674 804 
8 182079 (3000) 100 30 206 (3000) 375 82 452 513 
649 709 183265 452 614 728 38 (300) 900 12 184031 
55 122 339 (1000) 95 96 848 51 991 185062 129 73 
426 723 939 (500) 186123 269 76 413 627 41 (500) 80 
981 (1000) 187008 18 50 67 198 507 77 814 81 (500) 
188106 92 219 328 414 24 547 970 189239 322 453 
642 952 87 

190054 67 69 170 (300) 289 95 570 (1000) 668 729 
41 59 835 95 925 62 191028 48 71 280 457 546 82 024 
192132 267 489 548 60 901 19308 39 183 253 329 
42 79 550 70 604 17 42 708 52 65 853 950 77 194079 
207 348 511 64 (300) 659 97 878 934 59 71 89 195038 
551 68 728 79 196209 39 69 332 619 (500) 949 197107 
24 (300) 228 367 434 534 828 992 198007 140 290 567 
790 96 829 93 929 (300) 199023 75 105 256 306 20 28 
453 17 709 904 

200074 77 203 88 408 604 726 201100 36 (3000) 
73 238 46 51 307.50 405 503 620 28 727 50 897 981 
202041 52 53 311 38 444 561 95 621 84 945 203224 
338 523 646 (3000) 705 820 46 204039 270 871 
205022 101 13 25 245 331 505 28 675 737 837 93 935 
80 206011 363 73 436 619 (300) 55 95 741 65 819 80 
207096 126 265 74 (3000) 92 603 (300) 18 66 767 95 
829 (300) 76 208279 11 220 317 89 510 (1000) 33 
67 90 55 823 (300) 86 (560) 209177 86 540 779 840 
2210084 97 128 33 65 308 516 71 83 (1000) 750 834 
907 90 98 211038 353 544 74 614 212019 66 138 70 
233 369 94 413 (500) 38 500 607 47 936 213143316 
63 433 622 82 767 93 931 214305 25 61 70 444 596 
696 701 215123 76 228 392 547 (3000) 686 97 717 
89 (1000) 814 57 75 89 947 50 216094 (800) 172 203 
621 776 865 937 40 97 217043 53 57 (1000) 88 97 
140 78 275 88 89 384 424 93 697 928 65 218216 
83 (300) 454 739 803 219053 (500) 114 428 41 72 589 
664 (1000) 727 95 971 96 : 
220062 216 453 (500) 54 70 541 610 958 221105 
41 54 235 383 410 573 607 91 758 98 876 952 222069 
260 70 330 46 418 (500) 648 98 897 92 223000 37 522 
44 62 681 745 (500) 943 51 (1000) 224053 247 72 328 
58 86 593 743 59 68 851 901 225145 277 81 416 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500 000 Mk., 

1 3150000 Mk., 1 3 75000 Mk., 1 d 50000 Mt., 
1 A 40 000 Mt, 3 d 30000 Mt, 13 à 15 000 Mk., 
22 d 10 000 Mk., 30 A 5000 Mk., 580 8 8000 Mk., 
549 a 1000 Mt., 695 d 500 Mt, 
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hüringer Nunſtfärberei und chem. Wäſcherei Königsee. 
Etabliſſement erſten Ranges. — hoflieferanten. — Anerkannt vorzügliche Leiſtungen | 
(den W genügend.) — Prompte Lieferung. — Mäßige preiſe. f 


Neue reichhaltige Auswahl hodmoderner Farben. 


Bertha Laszynski, Mocker, 


Anna Güssow, Alt. Wack. 985 C. Schenk, Strasburg W./Pr. 


L. Jacobi, Lautenburg. 


Annahmestelle 


und Muſter bei: 


= Hacener-Badeöien = 
m b. R. Pp. Über 50000 im Gebrauch D.R.P. = 
= N . RN) 22 
2 Houbens Gasheizöfen 8 
Ei Prospecte gratis. Vertreter an fastallen Plätzen. \ — 5 
= 4.6. Houben Sohn Carl Hachen. © — 


uckerkranke ! 
| erhalten umſonſt u. porto⸗ 


frei umfangreiche Broſchüreüber 
eine ſichere Befreiung von der 


Zuekerkrankheit_, 


EF 
durch Apotheker O. Lindner, 
dresden N. } 


Alle Sorten feine weiße u. farbige 


Kachelofen 
des Menſchen. 


33. Auflage. (134 Seiten.) ſowie die neueſten Muſter in Ein⸗ 


Von Dr. med. Albrecht aſſungen, Mittelfimfen, Kaminen und 
Hamburg. Von dieſem Buche ei hält ſtets auf Lager und 


[wurden in kurzer Zeit 300.000 f epfiehit billigſt 
Exempl. verkauft. I. Müller, Brüdenftr. 24. 


Bu be 715 bus IM, Gaebel’s 
Buchhandlung, Graudenz, gegen Alt e Thür en, $ enft er 
und Gefen 


Einſendg. von 1,70 Mk. verſchl. 
zum Abbruch verkauft 


A. Teufel, Maurermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


3000 Mark 


werden auf eine ſich. Hypothel geſucht, 
Näheres Rocker, Lindenſtraße 29 


'n migtiges Bud N 
Geſchlechtsleben 


Zahnschmerzen, hohle Zähne, 


Zahnkitt von Herm. Musche, Magdeburg 
FI. 50 Pf. Einfachste Anwendung, best. Er 
folg. Hier bei 


Anders & Co. Drog., Breitestr, 46 
u, Markt, u. P. Weber, Culmerstr. I. 
Pa Mr me ee ET 


gut möbl. Zimmer Breiteſtr. 10/12. 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal 


J. B. Salomon's 
Friſier⸗Salon 


jetzt gacheſtr. Ar. 2, 
im Hauſe des Herrn Stephan. 
Möbl. Zimmer 3.0. Schillerſtr. 12, IIUIr. 


